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Spre che r; Einige lexikalische Ar_3abeıı -
TÜRIGT: Staat in Vorcerasien nıit kleinem Besltz in
Südosteuropa - Thrakien -, deırıi t Ecsporl]s und Dardanellen

beherrschend. Er umfaı] t 7go.57:6 qim n1t 1I,4 iıltltionen
İllnwonnelTI.) I9b).

Die Türkei_ ist einer deı. neueren StaatenJ die der Eı,ste

Weltkrieg und die auf 1hn folgenden "Talıre schufen. Das

sultaJıat wurde 1922 abgeschaffb. Im Frieden Von Lausanne -
24.7 "I92' - rnıurde die Türkei als freie Republlk, dle
Anatolien und einen kleinen ,İei1 Thrakiens umfa8tJ aner-
kannt .

Au0enpolitisch ist die Türkei ı.,ıl e iraunı ein anderer

asiatischer staat deıın lfesten verbuıden.

In der Türkei gedeihen als Folge der Formenwe]_t und des

Kllmas alle Kulturpflanzen der subtı:opischen und cler

gemZifiigten Zone, von Teestrauch, den irgrumen und der
Baumı...o 1I e bis zu den anspruchslosen Getrej_desorten und

den Hackfrüchten. Die Groj]forrnen AnatolienS sind gekenn-

zeichnet durch ein inneres Hochland_, die Randgeblrge

fal]_en steil zu den Küsten ab, nur dads hles tanatoli sche

Gebirge dachu sich sanft und \İön groıen Flüssen zerschnitten
zur starlü zerlappten Küste cier inselreichen Agais ab.

Dle Bodennutzllng zeigt den Einflui] der Oberf lZiche,ııf orııen

und des Klimas recht deutlich. Von der F.lache der Tlırkei
waren 1!6! 11,B % AckerlarıCl, l^iein- r,rnd Baumpflanzuİgen,

15,9 % hlj_ese und Weide, 11,6 'fi wald." 1,6,7 f unprocluktiv.

Die Hektarertrlige (t/na) sind gerin3: 'yJej.zen 1,2, Roggen

]., ].5, Mais 1,,51, Kartof fe],n 1i,67. Dies lst nicht nur die
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Fotge ungiinst iL4er klirn.,tis cher Verhii1 inis se, s ondern auch

der A].be itsme thoden. 1965 eab es zwar schon 54.568 Traktoren,

4Z.6oo Traktorpfllige unc] 19.1oo TraktorschelbenpfJ-üge sowie

4.)oo, Dreschrıaschinen, daneben aber noch 2.o1L.4oo HoLz-

pflüge ıııd 2.2f o.f oo Dre schschli t ten.

(Westermarıni s Lexi_kon, Ausga}ıe 1P'lc)

Sprecherin:

Spre che r ı

(Einblendung Musik)

Ein Lled aus dem 16. Jahrhundert, das

haJıdelt, der- hlngerlchtet werden soll.
( Einblendung Muslk)

von elnem Volkss2inger

Sprecherı Kurzer historischer und klassenanaly,ti sche r Abri.!.

Der nationale ljef re iungskar.pf urrter Kena]. Pascha

Durch die mi]_it5rische Niederla6e der Mittelnecl]te uıd

ihres türkischon Blındn,l spl.rtners 1nn 1. l{eltkrİeg war d:ls

Osmanische Reich wıe inge s chrZirıkt zum politischen Objekt

der Entente ğeworden. Nach leın er,kliirten Willen der siea-
reichen Alliarız so]-1te es ar-if den status eines halbkolonialen

Kleinstaats beschranki; wc].c.en " Ğegen die Kapi tula'uions-

politik cer l]ohen Pforte, das İst dİe türkische Re8İerurü8,

die - eine lılarlorıette in der Hand der siegreichen Machte

Engl arüd, Fraııkı,ei ch, Itallen, Gricchen]_and - ihre feudalen

Prlvi]_egien zu retten suchte, formierte sich eine Frcnt

nationalistisch gesinnter liilitiirs, ı-ınterstützt von

patriotischen Bea]ıten der j.nte 1lektue 11en Kleinbourgeoİsie

und soga]: eineııı Tei]. der f euda]_en Larıdbesitzer. Der

populare Genera]_ Mustafa Kernal (spHter Atatürk), der slch

İ

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



1

,

auf 1hm ergebene Truppuntelle 1m Norden lırld osten de§

Lande s stützen koıınte, organlslerte elne nationa1-

revolutionare Bewegu.ng. Im September lplp gelang auf

dem zwel.ten Natlonalen KongreB in Slvas die Griİndung der
llVerelnigung für die Verteidigung der Rechte von Anatolien
und Rumel,İenl'; im Aprll des folgenden Jahres konstituj.erbe

sich in Ankara die 'lGroie Nationalversanmlung der Tijr kel"
als höchste politische Instanz des Landes, die tr\ınktionen

der Exekutive wie auch d,ie der Leglslatlve in sleh
vereinigend. Die "hohe Pfcrte|l erklarte clie Rebellen

vogelfrei und verıırteilte İhre Fljhrer in Abwesenİıeit zum

Tode .

Im Bürgerkrieg (192o-.1.p2J) k}iııp _l,'t e C]ie kenatisi;ische
Armee, ln der auch die Kurcen organisiert Waren9 unterstützu
durch dle als Gu.eril].as operierenden l|Fliegenderı l{olonnenll

und brelte Vo11.: _ınassei_ .;Jğr.. :]:';- :_uf Veranlassı.rng Cer

Entenie gebilcle,te "Armee des Kalifa.ts" ıı].].d die aus]_ij:ıdi schen

rnterventlonsstreitkrdfte, )er Sieg c]e!, kemalistischen
Armee rnachte den Weg tTej. z.Jr ,Schaffung eines neuen

türkischen Staates, der. sich, nach den V,lorten Atatürks,
auf die natj-ona]_e Souver2,init?it stützen und eine uneln6le-

schrlinkte bedingungsİose UrıabhH.ngi6ke i t besitzen sollte.
Dle Vertrage von Lausanne r,on 192J brachten der türkischen
Republik dle internationale Anerkennung. Erkl.l.rtes Ziel
des neuen Staates war die Schaflun11 einer natj.ona].en

Bourgeoisie, die Tndus tri alj. slerung des Landes Voranzlı-

tretben und umfangreiclıe Ref'ormeıı nach eurcpZiİsche:ir lviuster

durchzuführen. Dle IdeoJ_ogi_e des Keraalismus war kein
theoretisches System, sondcrn pragmatiscLr zusammengetra6en.
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Sprecher: Die 6 Prinzipien des l{emalisnus

I,.4odernismus bzw. Rcrorrnisılius: .1ie europölSche

Zİvilisation sclltc erreicht ı,Jer,len.

Nati onı-lisiıus: del, urrıbhiin;ige türkischc Staat scllte
die ganze türkische Nation einschlieİen.
Republikanismus:,Souveri,niteit cles Votks (Abschaffung

der l4ona::chJ_e ) .

Laİzisn]us: Trennung vcın Kirehe uncr. staat, Eeseitigung
des aui dern Islaı,": berı-ıhenden theokratlschen Staates.

- ab I91' -ı Etatlsmus: S taatsinterventi oııi smus rrıit
gc sen' tgesellsehaİtli c}ıc r Zielsetzuıng ı,ınte r Beibehal_tı.ıng

dcr 1ırivatkapj_ tal i s ti s cherı }Jirtschaf tsfıır,n.
Fc.ıpulisrnu.s: iln Volksbei]ri j.'iJ ı]er das türkische Volk
nur in seiner Gesanthclt, rıicht lt]_asseıımölig erfaİb.

Spre cher:

1)

")

,)

4)

5)

6)

Der KL\nijreı ızon lzrnir im Febluar 1921 s,:LLte - entsprechend

den Prinzipien clcs Populi srnlı§ - allön tüı.kİscherr Ei.ir6e rn
Ge]egenheit .]el]en, ihre FOrderunıeı] un.l VOrS!e]-ıungen über
den ]\ufbau c'].e s neuen Staates vorzubringen. Be zei chrıend,er-

weise v,ıar <la-s laiıalcse Landprcle ta::iat eıuf ,lieserı Koi-]erei]

nİcht '.rcrtrı:tcn, cin Uııstand, der a11. der Tatsache korres_
poncliert, da1l 1n der Türkei bis ]ıeu.te eine Lan,dreform nicht
einmal ai-isıtzl,J.ise riurchgefüiırt worclen ist. Eine gesetzlich
Yorğe sehenc arnt li ciıe Rciji S tri cİ.ung de s orıınd5esi ize s vürcle,
Wenn mal1 jas Terıpc ihr:)r, blsiıerısen D]-lrchführun5] als
Iie]]stab anseı;zı, wcıhrsche j.n]-ich noch 2Oo Jahre in Anspİuch
nehmen" Ebenso bezeichnenr-l für, ılas Verhijltnis de]: Klassen_
1rraf te in c'ler Revotutİın war, .]ail clii; For rle rı:ng der
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Arbeiterk].asse nur inscferri Be rücksi. chtigung farıd, als sie
rınerlii8liche Voraussetzungen für den Aufbau einer nationalen
Industrie waren rrnd ciie Bİ ldrrng eines stiidtischen Industrie-
pro}etariats förderten (natlonale Verarbeitung der
1agıdwl rtschaftli chen Produktion, Arbeitsrecht usw.).
Das gefJrde"te streİk- unc] Koalitionsrecht wurde hingegen
nicht zugestanden. Die auf dem l(ongrei] beschlossene uncl

in der Folgezeit durchgeführte Zurückdrzingung cİes

auslandischen kapitals (Nationalisierung cier ausliindischen
TabaloııonopoleJ Gesetz zur Förc]erung der Tndustrie 1927 usı.ıı. )

rnachten den Weg frei für Cen Aufbau_ einer eigenstiindigen
lndustriellen ]asis.

So wurde ,urrrter der Republ i}.ani schen ı.olkspartei (CHP), c.le :
Partei Atal;ürks, auch iler ersıe Seh;,itt getan, 1.],lİ das

kernproblem der türkischen Revcılution - den forcierten
Nachvollzug cer ..rsprüıl6-ici,cıı ."!]i,!..]nulati o n - za bewaltiSen.
1927 }ıat.ter:, 9c,8 % alle r ]Jnteı:ıeırnen ı.ıeniger als 5 Re-
schiif tigte, 91,7 'iı alle. Fabriken pr.oduzie.ten ohıe l{otoren.
Dleser Bntlvl cki]-lngs S tanci der. |roclukiivkriif te und clie geringe
Kapitalhilfe der ak]«ırnu]_at j. cns,ııi tli geıı Kle inbourgeol sie
machten sehr balc] deutlich, clai au.f rein privatkapl tali s t i scher
G r,ı-ınd J- age im die Scl-ıaffung einer sc]rıçerindustİ,lelf en Basis
nicht zu denkc-n war. Von cler maııgelhaf ten fnfrastru}ütur,
die hohe fnvestitionen erfcrderte, einrnai_ sanz abıiesehei-r 

"

Mit dern ELati srnus zu Re8inn der Joer Jahre grİff die
Regierung zum System eines rnassiven, teilweise politisch
rnotivierten Staatsinterven ti oni srnus mit stark ausgepragten

I
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ı-csant8e sel lschaİtl i chen Ziclseizuncen. Über" .ıersc}ıiec]ene

staa'ulichc und halbstaatlj.che ]{red,i tinsti tute entfaltete
del" türkische ,Staat eine alttive Investi ti onstatigkei t.
;'ıls Akkumu-lati onsque lle clientc <ler. Export von Lancwirt-
schafts- und 3e ri,bauFrodukten., ciie a-uf G-rund der nlecirigen
Arbeiİsproduktİvi,ü5t teilvleise ı-ınterhalb ihres Aquİvalents
getauscht ı,ıerden mui,Jten. Die schwerpunktc C]er staatlichen
rnve s tit lonstıitiılkei. t la€len irn Er:reich der Texti1- r-:.nd

Iılontanİnc]ustrie " Dic hoherl Investiti_onen, ıiie in dcr
i,iontarıindus trie er1'or,Ce:,1ich waren, kon]-ıte clas l)ı.lvat-
kapital nicht aufbrini;en. j]ie Inves ti ti ons tötigiüei t des
Staates 1rr di,:sem Eereiciı zaii|, " daİ cie Bedeutun].; eine:,
s chw€.rindus triü]l Gn Basis :]ür ,-1ie Unabhi]ngigkei t einer
nationa}en i"irtschai't k]_er crka]nnt vrurrje.

Urrtcr c-l en,ı Druc1( der ide ]- tv/irt s chaf tskris.j, dj-e eine cjeutliche
Ve rsch]_e chierung del, Tıi:ıııs of LraCe - der He,ndelsbe-
zlehı-ınigen - ııit slch b::aclrtc, souie angcsichts der 3]rsten
Incius trial is i erı-ır-lgse rf i,1.1c ıle ı. So.ı,ıjetunion erfo1],;te um

1911 eine Neuhe stimı"nunüj dcs etıitistischen Prinzips. }lan

entı,ıickc]_te eil! Schwerpunkt;ırogran:nı fü.ı" 1ridustrle1]_e
türki scheııTnvestitionen, lbn ers ten / }ünİj alıresplan (Ig)4-7gr8j 

"
dcssen finanziel]_en Grurıdstııc}l ei.ri zinsloses Dar]_ehen

der UdsgR in ljijhc VOrr ungerechrıet lo.coo.o.Jo Doilar bildete.
Iın Planzeitrau.]]] von L9r1 - 1PfB sti.e.3 clic Sur me c.le]"

Bruttoinves ü j.tionen ..rhej]licil. Die ilaııit Ver]:ündene

Erhöhuni, der agr.arischcn uncl ]- ci chtincius tı"i e llen
Produktion führte zu eİner İ'çr.tschrci tenden Verrinserun3
des Koıısum5üter- un,l lre r.t i_3!İareili,ııport s . Lglg prodğzj_erten
türkische UnterTlehner f as b ,ilf e Kcnsumgüteİ.., die clen vol].en
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Bedarf aber noch nicht decken konı]ten. Trotz der

l]orclerten Industri alisİerung bildete der Agrarsektor

weiterhin die Grundlage der tü::kischen Volksl^ıirtschaf t.

Die ent schei deııc'len Refcrmen iııı ge se llsi:haftli chen Überbau

bestanden vor allem in Cq.r 5.u1] er,erı Angleichung der Ttirirei

an die eu-ropiiische Zi rilisatlcn. Ü}:errıahne c,er Zeitrecİınung,

Monogamie, Zivilehe, des lateinischen Alphabets, Verbot

von Fes unc] Sc]rleler, religi_öser Tite:L und K]_eidrngs-

stücke urrci der Kcranschu]-en, elne Sprachreform (rürı<ı-

sierung bzw" Verclrğngung _lr.e mdspı"achiger Einf lüsse ) ı-ırır-i

einer Rechtsneuordnuns (die auü]er dem ita_Lieülischer} SIGI,

den Schweizer Code Civii, die S tr.afproze3 ordung Deutsch-

lancs und die Zivi lprozei3 o:.ı-lnun3 cies Schweizer Kantons

],ieu.enburg 1ns Türkische über-orug;). ıalıeı war alleİn bci
der Übernahnıe des lateİniSchen AlphaberS zum Mitte1 einer
}4assenkampagne 6egrlfren vicrcen, in ı]er die Schreibkundigen

auf Cie Dörfer geschickt wurden. Die Massen standen den

Reformen verstitıdnlslos und ab]_ehnenc] gegenüber. So

sprechen z.B. d.ie anato]_ischen Bauern bis hĞuie Von

"unserer Ehe|', die der liodscha, der j_slamische Geistliche
schliei]t, ı-ınd c'ier "fremdenli, der staatlichen Ehe. Und

bis auf den her-l't l6en Tag gelingt es clen Gruncibcsitzen^l

(den Aghas), die Rüciüstandigkeit der anatolischen Bauern

für ihre zv]ecke auszunutzen.

Es zeigte slch schon in einem friiherı Stadiun der

kemalistlschen Revofution, daJ] die zahlenmai]lg nicht sehr

st arke bürge 11 1 cLı-moderni sti sch cri ent i e r.te F'tihrurıgs gruppe,
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c-Ler radikalen Veranderung cler tür,kİschen (}ese].1Schaft

aı-i 
' 

der] Lan,d.e nur vergleichsweiSe g,,e rlııge Auf mer}ısa.mkei t
schenkte. Dles Lıaitc zur F.olaie, .].ai] das Schicksal \,on

4/5 iles türlıischen Volkes wciterhln in r]en H5nden ılei.

Groij 8r,un,j-lre sj.'"ze,r" der 0esch5f tSleute sov,ıie cier e}remaligeir

siaatliclrcn uiıci .eli;iıjscn lııııtstı:5ı.;cr. 1ııg. Diese regionalĞn
iı]achte 1iteıı waren hoclr3radir.ll ciurr:]r re]igiöse lliihrcr
beeinfluı;t und Likcnomisclı ııcrı i]tatus cluo a.bhdnglij" I]rr

Konscrl.ati Visnius l^rurde unterstüt::t |j.urch cilc i,riilie ren
Grunclbesj_tzer un.] die religlöserl }!üirre r, clle gleichialls
iitre ]l',lrtorİ';5t uııc iilr Prestise .-uS Cier Ve rh:-i] tlri srnaı igen
Isolier.urıi; der" l. r,orıln z s taclt schöiıli,en, Sc karın es ı-ılcht
Ve r!f[mcl. e rr1, ,-iaİ ;1lli ]e .],er [j a](]-tl ar.i s i e rungs be s tre bunge n

auf dem Laıde scrjor1 in lien da]:rttıİ] i.ı,l;;cncen .Iahren unci

J ar}ırzelı;:ı i, e-l zr.].n Erlic,]:a]Il i(a"ılanJ aciJ |" s -j,jar. r..ıiealer rückglın;ig
1-]enacht h,Ll I,!:]. en " In tien _l'iinl::il.er ,l:ihl,_-n stiir.kte bclspiels*
},reise die Rei;iCİ"unJ licııi-lcre s ilen jinf lıii jer islanisch.n
Geistlichkcir, 1iĞ:j j ie rcalıtion§ren Dcrwisc}r-or.iel-I vjie,.l.ı.
z"ü und ltiste zu;;ıcic]ı ı:iie ıvi chtlgsten f ırsı;itu_tionen zLlr

" Hcbun-] des kti}turellcn ulld irclitischcn },ilveaus cler ana-
crıli s chen i-jevijlke run:] ", ijie Vlı 1i;gh;ir.. r, j,ıı J-ks stubcn Llndl

D.Jrf j-nstitı,,'ce, auf . )urch l1ese i,.'1,1il n a}iü]c wuri.ıe ni c1-]i nur
.leEi 1rlan, 'L,i s J.!6o alle Dörfer nlr- p1,]Vİsorischen Elerıentar.-
Schulen auszus'ı;ıt|en, ciie Grrl.n.,-]lai;e eıt,zogerı" in .ier Ree;el
glngen aucj.1. (liü cörllichen libliıtirekerl Ver.loren. A]_]_ ciies
war urıfcr ıien r./orwanr_l, auch hj.e r aien Kiınmi.ınj_smus bek5nıpfen
Zu müssen, niigliclr. )ie kema]_1stische FührunJsgruppe 1iei3
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si.ch mlt dem harten Keİrı der Reaktlon auf den Lande,
also nlcht nur auf ein zeltweillges s tillhalteabtüoruİen eİn,
sonderrr auf el-ne faktische Tellung der Macht, dle el_nem

dauerhaften Bi..indnis gleichkam.

(Etnblend],mg l.4uslk)

Sprecherirı: (Übersetzung des Lied-Textes )

Hör zu, mein Sohn,

vor deı]x Unterdrlicker sol1st du dich nicht beugen,

den Verrd.tern und Raubern so]_]_st c]u kei.ne Ge]_e8enheit bieten.
Selbst wenn ıTan di ch hiingt,

mach aus tlem Guten nichts Sch].cchtes.

Wehr di-ch gegen den Unterdıücker.

Sprecherı Dle 1 nachkemalistische Pe ri ode _ EİnfiihrunA des

Spre che rin ı

Mehrparte 1ensystç65.

Zwlschen den beiden 'deltkriegen lrar die politische Macht

in der T|irkei in der Hand der Republikarılschen Volks-
partei (CHP), der Parte1 des Staatsgriinders Atatürk.
Sie bestimmte als einzige zugelassene Partei die sesamte
fnnen_ und Au8enpolitlk. Der gro8e Vorte1l, der 1nnerhalb
der cHP organisierten B'ürokratie waı., da6 sie nur begrenzt
eigene schlchtenspezifische wİrtschaftsinteressen vertrat.
Sl_e orlentierte slch belm Nachvollzug der urspriinglichen
A kkuınııl ati on weltgehencl arı den larıgfristigen rnteressen
der Gesamtgesellschaft . Zwar bevorzugte der Staat der
kemallstischen Periode die Bourgeoisie gegenüber deın

Proletarlat und der Bauemschaft, aber er war doch, wenn
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auch in unterschi ecli cheıii Ausrnal"] , gegenüber allen I(laSsen

und SchichtCn der GesellSChaİt verse lbstandigt. Das

Biirg;erturn war 1n dieser Zeit nicY,,t nur wirtschaİtliCh
zu schııac}r, uıı clı,n Staat afs ı]esellsci]aftlichen Investor

uıc]. Erıreuerer ersetzen zu können. Auf gnınd seineı. ökono-

rıischerı Schl,Jöclıe war das B,:irge r,tuiı zugteich aullerstande,

ıiie iröli-ı,ische ltacht aus eijener Kraft zu erringen und

Sc zu einei. 3ı:iırilnl s mit den tr.adii;ionalen obeischiciiten
gezvrungen. Dies lyiederurn fü_hrie dazu, da]] als einziger
Bereich ces Je se].l s chaİtli clıen LĞbens die tJirtschaİt
1lberalisiert \,\ı,ırde .

Diesej, Zu-ir.and kcnnte nichi ıı rın Daı-ıe,r sein. Einel,seits
l-,,edurflen die in \,Jirk]_ 1cl-ıke 1t herrschenden Kfassen einez.

Form, 1n cler die jeıoeils rnechtigste Klasse bzv;. dle

ıliichiigsten Frakilcnen einer ](]asse ihi:e cbjektiv gegebenen

fnteressen seibst durchsetzen köLnen" i,ndererseits konnten

der derıokrat i s clıen unC soziılistisc}-ien Onposition nicht
liinger a1]_e deııokratiSchen Rechte verr.,ıehrt bleiDen, ü^Ienn

auch c]_i e l',rbei te rklas se !^]egen aier l]erinı:en Indus trial_i si,erung

noch sehr kfein war Lrnd d,urch die uner.bitiliche unterdrüci<wıg

politisch se}-ır schv,ıach geblieoen War. Sö encet. alie

Einpartei enherrs chaf ı; der KenTafisten, die von Ai-ifang an

ihre llc,de rni sl irrungspoli tik nur ırit Zu5e s iiindni ss en a:-r

die strjrksten kf assienf raktioneı-ı ]ratic durchlaııieren können.

1Ç46 ı.rurc].e d;ıs l,ieh rparteiensys teüüi eingeführt, dann ,iie
Pressezensur r-rn.]" das Verbot deıııckrati scher unC §czialisti-
scher Crgani sıı,icrıen !]elockerr, sov,ıie ıveitere denokratische
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Rechte festgelegt. Als sİch jedoch zetgte, da8 dle
Gewiüıung der Koalltlonsfreiheİ t mit cier Griindun8

zaDlreicher Gewerkschaften, progressiver Partelen und

PubllkationŞorgarıe verbunden war, kehrte dle Regierung
mlt bemerkenswerter Schnelligkelt zu den Verhaltenswei seı]

der zwanziger urıd drei8lger Jahre zurück. Noch tm Winter
J.P46 wurden im Raiımen urrıfangrelcher Pol1zelaktlonen die
melsten der neu entstandenen Organlsatlonen aufgelöst,
1hre Verlage und Redaktionen geschlossen, 1hre Fiihrer
verhaftet und vor Gerlcht gestellt. Inı FriihJ ahr 1947

verscharfte sich der Druck auf die Arbeİ terbewegung: den

Gewerkschaften wurde unter aJrderem die Autonomie verveigert,
jede politlsche Betötlgui]g sowle der Anschluj3 an inter-
natlonale Organlsatlonen ııntersagi und auch die reln
gewerkschaftli che Arbeit auf nationaler Ebene bedeutend
er6chwert. Die polltlsche Unterdrückung rj.chtete sich
ausschll,e8lİch gegen dle Arbelterbewegung.

L946 natrc sİch dle Fraktİon, dle dle Interessen der
reaktioniir.en GroBgrundbesltzer und der rechten Teile der
Bourgeoisie vertrat, aus der CHP abgespalten und die
Demokratische Parte1 (DP) eegriindet. Ihre Ftihre r waren
Menderes und Bayar. Es war ihr zlel, die Republlkaılsche
Volksparte1 ( cııı) von der Staatsgeı^Ialt zu verdriingen ı,ınd

dlese selbşt zu eroberrr.

Aus taktlschen Griinden war die Fordenmg nach Demokratle
dazu das rlchtige l,littel.Elnmal hatte die DP damİt dle
Arbeiter- und das Kleinbürgertuın auf ihrer Seite, zum

anderen staııd ein parJ-amentari sches System nlcht im
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Wlderspruch zum lviodernisierurıgszle 1 der Kemallsten.
DaB die Forderlıng nach Deİnokratie bei cıer DP nur
taktischen E rv2igı:ngen entsprungen war, bewelst dj.e

weitgehende Abschaffung der Demokratle durch die DP,

als das Ende der Alleinherrschaft der CHP absehbar war.

Schon 1Çlo hatte dle DP ihr Ziel errelcht. Habte sie
.1sich 1!+6 noclr nit 4o f

e r_,

abgegebenen stimmen zuf rierlen
geben müssenJ so gelang es ihr LjJo mj-i- 196 von 4B.l EitzeT
İm türklschen Par]_ament die abso]_ute lvlehrhelt zu erobern.
Dle türklsche lourgcoisie, die rvH.hrend des kemalistischen
Reginıes entstanden ı^ıar, hatte jetzt die Staatsıınacht

dİrekt und selbst indie Hand genommen.

Derarti6c l,Jahlergebnl sse sin.l in Anbetracht der türkischen
Vcrhali"nisse nicht örstaunllch. Rei 6c. il Anal-phabeten auf
den Lande genü;t ein bestochener Dorfvorstei)er ocler ej_n

anc]erer Alphabct, die Cj_eİ.]agogi s che Beschwörung islamischer
Traditioneı-ı s.'ıı^ıie dj-e ;jusnutzunij der Lage der Bauern, die
oft an der Grenze ces EXi stenz-I,linimurns leben, r.mcl das

Dorf wzihlt geschf ossen die ltrichtigel| Partei.

Zweitens n:ıacht die :ırbeiterklassc ait knapp ], § von

J5 1,4i1l1cınen Einı,Eohnern eineıı zu geringen Anteii an Cer
BeVöll(erung a-us, ulll bei Farla.,i]ents1,.Jahlen ihre Interessen
zun] Ausdrilck bringcrı zu können. Ihre permanente Unter_
drückun-,; tuL ci;:'jbriE!.s.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



spre cher:

11 -

Sprecher: Die Herrschaft cier tl Derıokı.ati schen Partei'l ode r
der Weg in die Abhöngigkel t.

Die Au6enpolltik der Republ j.kanlschen Volkspartei - CHP -
hatte dem Vordringen des arıstiindlschen Finanzkapİtallsmus

nelne erst zu nehi!ıende Grenze gesteckt. Bis 1946 war dle
Hahdelşbilarız immer positiv gewesen, ebenso der Staate-
haushalt; dİe cHP , hatte die Kapiteleİnfuhren relatl_v

kleln gehalten. Da6 diese Politik nicht nur die ausl2indisehen

Flnarızkapl talis ben, sondern geradezu extrem auch die
türklsche Finarız- und Harıdel sbourgeoisle behinderte, wlrd
aus der besonderen Entstehungsgeschichte des türkischen
Kapitallsmus verstZindlich.

Es wurde bereits dargestellt, dalı zwej- Umstzinde die Ent-
stehung ,ler türkischen kapi tal i stenklasse entscheicjencl

bestiünmt hattcn. irstens, dai Cer Handel von Anfang an bei
nationalen Minderheiten lag, dle als solche pol1tİsch sehr
schwach !,,ıaren. Zweitens hatten diese politisch schwachen

Hande]-sherren, a]_s in der Ti.irke 1 die Erıtwicklung des

industrie]_len Kapitalisım.ıs begann, nicht das zu d,er Zeit
bereits nötige Anfangskapital, um rnit den iilteren europiilschen

Kapitalismus konk,ı"ırrieren zu körırıen. Das Indus triekapital
war daher von Anfang an überwiegend staatlich, deı]l privaben
Kapitalisten blieb nur das Han(iels- und darın das Bank-

kapita]_.

Auch nach dem IT. l,jeltkrieg blieben dİe Haİde ]_siııteressen
gegenüber den direkten Interessen der Produktion für die
türkischen Kapitalisten re]_ativ wichtiger als für c]ie
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dert.ange

die l(apitalisten anderer Liindeı,, Das erklart zum Tei]_ den

Angriff der Dernokratischen Partet, der DP, auf cie CHP un(t

1hren Kampf uıı die ,Staa,tsrnacht. Nachdem sie die Staatsnıacht

direkt erobert hatte, wurde die AuBenpolitik grun<tsiitzlich

Die in Llnd hinter der DP ste}ıerlden iürkischen _i.inanz- r.-ınC

Hande}skapi tali stel^ı verwirkli chten die rücks 1 chis]ose

"Freiheit" des l-ian(lels nach alten lje j_ten. Die staatlichen
Aui enhanc]e lsorgani sationeıı ırurd_en ai-ıfş;e 1öst, der- Auienhande1

kam in die Ha:ıo cler Frivatkaııi ta]_ İ s te n. Ebenso wurcl e der

Handef rnj_t den Produ}rten der staatlichen Industrie
priva.tisiert, l)t]I. imtrerialistischen Kapltaleinfuhr, d.l-ı.

der ausllindischen E*^te j_ligunij ai-r tü!.kischen i{api tala:rlagen,

soh,j_e dem ;^,uİbau neuer Betrlebc r.i 1r ausf ijndischerİ Kapital,
wurce Tür. ı-ınci 'lor geöf fnet.

Diese !iüaissez fair.e"-io]_1tllt liatte 1an!]İrisiig scLrlimıne

Fo}gen. Die ; i..hre vcn 1t!o _1:i s 1!6o, die Regieru.ngszeit von

Bayar unci liienderes, brachten nach eine:" ltıırzen l.hase der

Prosperltlii rricht rıur eine rapide Verschle chterı-rng. der

ö}ionomisct]en Siı;uatiorı (ı,ıachsen<le Staats,,.erschu]_dunfl , 195o

ııaren !! !J iler türkischcn C+o]_dı"e se rvelı ııerpf'rinc]et, Inf]_ation

und Ğe}alcnt1\Ierl.ung ) und eine zunelrrnencle Verelenc]ung der

arbeitencien Bevölkerung, sie v.ıa-rerr auch gekerınzel ch.ıe t
Von Cieff Deginn elnes ı^ıachsenden ZLlstrorns auslıjnci_S ohen,

vor aileıı,i US -amerlkani scl,ıen i(apitals. Die }'üh]:e r de].

Denckratischen |artei (Di'), .li_e Intere s senvertre ter iıer
reaktion5ren Groı8rundbe si t zer un(1 der reChten TC,ile Cier
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Bourgeoiste sa}ıen es als ihr Hauptzle1 an, alle Anstrengungen

zu rınterrıehmen, damlt - Zltal - |lim nesultat unserer Polltik
unsere amerikarrischen wıd englischen Freunde zufrledenge-
stellt werden'i .

Gegen das Versprechen US-ame rikani scher Wl rtschaftshilfe
fand slch die türklsche Regierung berelt, lm Rahmen der
UN-Streitmacht ein Truppenkontlngent nach Korea zu entsenden.

Dlese Entsendung §eitens der Ylenderes-Reglerung kostete
das türklsche Volk über 8.ooo Men§chen. Der polltischen ı.ınd

mllitörlschen Integratlon ln das westllche Biindnissystem
(].952 wurde dle Tijrke1 Mitglled der NATO, 1955 des Bagdad-

Paktes - selt dem Austrltt des Irak 1959 canTo) folgte die
zı:nehmende ökonomische Abhangig}üelt vom ausliindtschen
Fln&hpİta1. Neben aien privaten Dl rektinve stl ti-onen

U§-amerlkanl sct]er Konzeİne pumpten dle USA reich]_ich
öffentllche 'iHilfsgelder', in die Türkei: Von 195o - 1961

über 4 Milliarden Dollar, davon allein ar] Mİlit:irhllfe
]",99 Mrd. Dollar).

Dle UsA errlchteten im Laufe der Jahre über 1oo I{illtarbasen
ln der Türkei und bauten türkische lvilttelmeerhilf en zu
Stützpunkten der 6. İqi tte lİneerf lo t te aus. Dle türltlsche
Armee wurde nach Us-amerlkanischem Vorbi.ld uıns trukturiert;
Telle des Offlzlerş- und Unterofflzierskorps wurden in den

UsA und der sundesrepublik Deutsch]_arıd ausgebildet. Dle
völlige Aufgabe des etatlstlschen tr,Iirtschaftsprinzlps,
verbunden mıt elner dem profltınteresse der herrschenden
Klassenfraktion entsprechenden Öffnung der einheimlschen
Mörkte und An]-agesphZiren für industrielle FertlgE[aren
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und ausldndisches Kapital stoppte derr rınter Atatürl(

begonrıenen fndus briali s i erun3spro zer1 , die nationa]"en
jlohstoffquellen kaııen in den Besltz ausl§ndischer

i{cnopole. Dcr l,fachsenCen inneren Opposition'lıegeçlnete

das lviencleres-Regiııc nıi t brutalen Terrornaınahmerr und der

Entdenokratisierııng des öİfer]t]_ichen Lebens.

Dic verschlİrf ten ]ilassenaı-ıseİnarrdersetZrıngen erreichten
1959/6o nach i.]assenentlassun5erı in cier Textilindustrie
ihren Hi5hepunkt und verarll€rij ten Cie i rrneeführung, aıı

27 . lü:ei 1P6o iıı einen Staaıtsstrei.jh das korrupte llep;ime

zu stürzen u.nri die Rcgierun,3 sl;eı,ıalt zu übernehnıen. l,lenderes

und §elnen Koııpllzen ,(rreilich nur clenen, die iın Lande

und g!.eii'bl.r waren) wurde der PrazcR genachtj er se]bst,
sein AulJennir.iiste r Zorlrı urııj Finaİlzniini ster Polatkan
wurden gehingt, dic Demokratlsche iarıei verboten-

Sprechcrı Die zr.,i.i ic ı-ııchke mrıl is tl s cl-ıc {'er.iocl,.,

Unter der Tnte riıısregİ erun|,] des Generals und spZiteren

s taatsprasicenten Gürsel ,,rıu rde dcr I(urs e j_ner neu zu

wiih]_enCen Re Gieyuns _f estgelegt: plannı2i6 ige Fortführurtg

des unter Atatüri,; begonnengn wirtscliııf tlichen Aufbaus

( zu ciiescrı Zvj€clr ü,l,urde ]_95]" iias staatliche Planun;samt

ins Leben Ljçrurcll und nit .loı, ;].ı;sıı.r]ıe 1tun8 çincs 't./irtsch.]rts-

p]_anes iıeauftrag'ı), die }ji ecierberste llung der bür.gerlich-

dernokratischen Rechte und i'rciLıeiteri durch Cie Einsetzı.ıng

einer neııen Ve ı.İassung, ferner Jie }üonsequente Trer]nlult]

von Staar un.l ]iirche, ı,ias v()r al}en das Verbot der unter
l,lendereS erneut clngerichteten reli3iösen schulen bedeutete.

Spre che rin:
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Der crhoffte wirtschaftliche Aufschl^,un6 blieb jedoch aus.

Die Planziele des ersten Fünfj ahre splane s konnteır nicht
verwi.r}:]_icht vıerden; belıı zweiten F'iilf j a]ıresplan, der 1,)J2

iluslauft, h,erden - soviel steht bereits fest - dj.e Ergeb-

nisse noch w€j.ljer unter den }'landaten zurückbleiben. Die

defizitiir.e Haushaitspoti tik der Regier,ürng trieb den

türkischen Staat weiter 1ndle roten Zah]_en, die gesanten

Auslandsve].pi'li chtungen waren l)J o auf 
', 

4 iıj-]_1iarden

angestle .:en. Noch lınmer arbeiten 7o 'fi Cler BevöIkerung ln der

Landwi r,,üsclrait, nur 12 % in (]er fncustrie und 11 r" ifrl

Dl en s t 1ei s tuni: s-S ektOr .

Ein BericLıt eus cl_e rı J3hre 196a über eirıe kurdische

Ostproııinz in cier. TürLı;i ma.cht ıleu_tlich, irı ıvclcheın

Ausmall der OSbcn des l-andes von den [jakularisierungs- und

Indus trial i sie rungspl5ncn 1\tatürks i:is heute ausğesch].ossen

blieb.

"'luncc11 ist eine unserer |rovj.nzen. Auf ihren 7.7T4 q!l,.n

leben 155"()oo l{t;.nschı:n. Die Provinz Tunceli hat 4].4 Dörfer.
Von unsergn E)r6ern, die in Tı:nceli 1eben, kör:lerr 61, %

weder lesen noch schreiben. In clen Dörfern erhöht sich der

lrntcil cier Anal_lıiıabe ten auf 57 %. van 41ll Dörfem sind

I22 ohne Revı5sser.,ı-ıng. J fi ai.'ıer Felder werden bewiissert,

95 % sirıl ticttes Segen üiıerlasserı. fn 414 ı.on 414 Dörfern
;5ibt cs lücine Kooperativen. Es gibt ]o Kaifeehauser, 1B

Gemeinde3iis tehiiuser. Voıı l+14 gehörerı ]5B - örf'e r clen

Dörflcrn sclbst" ].2 Dörfer L:ehören einer PeI,son. ]4 Dörfer

l]ehörcn einer lamilie, ci.h. in 46 gib',, es Groijgrundbe si tz
und Privatei8entun an Dörfern. Es gibt im Ganzen 25 Iraktoren 

"
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5 Autobu§se, 14 Lastwagen, 1 Trarısporter, 15.ooo Holz-
pflüge, 4f eiserne lflugscharen, J Mahdrescher.

Laut Indu§triestatistİk glbt es in Tunceli weder private
noch staailiche Industrieanlagen" Natürlich glbt es auch

keine Industriearbelter. Sta.dtlıeaııte, Dorfaghas, das

Sind Grundlresitzer, H5ndler, Stannesirerren beherrschen

die Land.§chaft von Bauern. Und Genc'Larmen und Steuerein_
nehmer laufen dazwlschen hen-ım. sjo ]-eben J.!!. ooo Bürger

einer unserer Ostprovinzen. jl

Sprecherin3 Der Bericlri; stanmt arıs dcr Tegeszcitung İCurnhuriyt-.tii.

obwohl iiic Türkei noııh İınmcr. ein jiL_lrarstaat ist, müssen

jöhrlich Lebensnittel inıportiert vJerden, wci1 nittel-
af terlicl,ı: Ei;enturıs...e rh:il tni sse c]ie St.,igerung der

i'rodu](tlvit5ı nahezu. i-ınmi);;li_ch rıachen. Von 21 i,lillionen ha

laıdviirts chaftll che r Nı-ıtzf15chc ı,jerc-len noch 18 i,]illi,ınen
ha nlt einfachen rni tte 1al ter]. i chen Holzpfliigen bearbeitet.
i"ur 1ğ - Uiilli(Jn.ı] ha kornJl,ien )i.inilernitte1, S cha,cll1rıgsbekiimpfungs-

rittel uıld aerarr-Ji ssens clraf tliche ](enntnisse nicht zur
AnwencunĞ. obı,rchl ii.ir ca. B ü']iilionen ha dj_e j,,iöglİchkeit

der Bewasserung 1elcht ,gesclraifcn werclen könnte, l{erden

nı.lr 1, l l4illicnen ha ııirklich bewZissert. Dj_e nreisten Rauern

slnc gezwıın8en, sich ıls Landarbeiter zu verkaufen. Eİn
Teil der Bauern ist lancllos, ein arıclerer Teil besj_izi so

i,"enig io,Jcn bzr^J. so weni6- anCere i'rodukti onsııiit iel, Cai
er ebenfa]fs in halbİeude]_cr .n biıİıgiLıke t t Vo]:r GroBgrund-

besitzer zu leben hat. Die Rr-ickst:indigkeit clcr türkischen
Lanciwirtschaft nıchen auch die fol;-1enclen Vergle ichszahlen
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deutlich: Danach 1iegen die durchsc}ni t tliclıen }lektar-
ertriige für, lılelzen iıı Jahr.e 1953 für Holla.n,l bei 42,

fiir A8ypten be'.L 17, für Griechenlan(1 bei ]-5, İn cLer Türkei
aber nur bei 12 Doppe 1zentnerrı. Beiracht,et nari r]ic 1etzben

drei Jahre, so ıçeisen die amtlichen türkischen Statistiken
eine Steigerr]n3] der Ertı:56e von nLtr I fi aıs. /iuch die
Exporte lan<iıvi rt s ci-ıaf t]_icher Prcdukte, un c7 jo fi cJ,er

türkischen Exportsüter slnci la-ndr,,ıirİ;schai.tlic}re Erzeugnisse,
slnd abso]_ut zurücki;el4angen. 1967 eİporticrte ıİie Türkei
l.üdwirt schaf tli che i]rocluktc ri.r 42I tiifflonen Us-Dollar,
1p58 lvaren es /+oJl und i969 nu_r noch l+o7 iıillionen Us-Dollar.
Das durchsclııi';tli che Pro-i(opf-Jahreseinkoi]lrnen der türkischen
Rauern 1ic ı;t 'lıei 1oo Dcllar. Die ,irbe_i t slosenquote von

15 % Iieci, rechn,ct rıan clie vcrsteckte Arbe i ts]_osigkei t
hinzu, 1n, ,jen i,,'interınonaten bei s ch5t zı_ıngsıı, eise 35 %.

Dle Landflı-ıch: ist c.o-bei fiir .l1e Bauem un.i Landarbeiter
kein Ausı.ıcg. lrn den S ıaı]triinclern von Istanbul, Ankara
rınci lznir Lilaen sie, soııeii sie nicht schon das Lanl
al§ Gasjtarbeiter ver]assen haben, eine Aİ.t Lunpenpro]_e-

tariat.

2 fi c],er İ,cvölkeı.ung .ıerfüıen ı,ii_,er 4o Z des Nationalein-
koninens. },.'lur 2. ooJ i]3]ri]ien besltzen 8o l des landwırt-
schar'tlich nutzlıaren Ecdens. \ron 4o. ooo Döri]ern ı^ıarten über
15. Ooo noch j_rııner aı-ıf deı-ı ;au vön ,Schli]en9 vcn Verb j_ndung,s-

weüen und stl,a|en, Trlnkı^Iasserauf bere itungŞ- und Versorgungs-
lıög]_1chlüelicn. Der l"lusbruch ıer Choiera j-m oktober 197c

11lustricrt die se Tatsache in nakabrer 1,^j€ise.
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Sprecheı.: Dİe.üürkische Ar,ııee - auch h.ute noch

Sprecher:

Hüterin der

ills sle 1961 Ctie |tcJierunğse eiıalt vJlccer in die Hiinde
ziviier Politiker J-e,l,ten, lı]jc ber.: clie 1,1iiitörs eng rnit dem

Regierun;;sapi:arat ve rbı-ırıticn. Führende Generalc l,,Jurden Zu

Senatorerı arıf Lebenszcit e.naiınt,| aleneral Glır,sel 1ie3 sich
zum s taatsprİisidcntcn ,ıçiih]-cn. Dic ,irneu ınachte alıf diese
hielse deutliih, .lai:] si-- eln gut Tei1 lii tvc rantü^rortung f'ür,

dic kün_ıtijl] En;r.{icklung CleY. Tlirlüei zrı übernchmeİü üedachie.
Dennoch lİej] sie, die !]9ry161çrin cr.L. s I(enalisnıus, O§ zu,
dall die eben L:rst rje,stür::teri ılec}ıtskr,5f te lıereits 19ij5
unter cLeı. neu.cn Firııenzcichcıı İ'(_iere.J,tltidkeitspaı:tei'l (;i|)
erneut zur. i,]achc gelaniıten. i,;asj wa,r, Jeschehen?

De!, ijtuİ,z ces U,SA-f rcundlic]ıen i!!e ndereŞ-Regime s ı_ıncl die
dabei -na]lif esL gewarciencn st..r.kc;l Linksscrönun;en İnnerhalb
und auierhaib ticr ..\rrneeJ yiarcn ein Schui vor den tsug der
Us;1., 1n Zu.klür!.{'L.,,orsichtiger zu t;rkiieren und si.h vor aller.
cler Unte,stüüzunS der: I,iilit:..rs zu verslcherri. Dj-es mu8 vor
denı Hinter"5nrnçi des si ch ver,?inı'ieırı.jen internatlonalen Kref te-
vcrhİiltııisses 11e sehen lverden, ıve]_ches die USj\ zu i3e6İruı
cier 6oer ;r3hre Ve ran:-a'_]te, die an C.ier süclf lanke ,ler Sowjet-
urılon gclc,leneıı Sta:rten stiirker iın sj-ch zu ]üdtten ıırrcl eine
ent3prechcnoe 'Umschichtung'' ihres iü|ii l i tiii-hi l f'epro6raı:ı-ıns

zuJunsten cliescr Liırıler vorzııııel]ri;en.

Dcr ieri,;ht e.irıcs tür"kischln CT.'i-.\iientön an Oberst IJickscn,
Chef de. CI:, in jcr Tür.kei, nocLl zll1] Zci L, ces iıicnc],ı:res-
Reglnıes Verf a-.]tr, Verdeutiicht, ıvic die U:]^ un(i die mit ihnen

küma]_ist j.schen Staatsldee?%
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Zitatspr.:

Spreclıer:

Zita-bslır.;

vcrbünr.ete ].lı,,irpradoren ı]]:alı bi on ciie ]jolle der l,Jlr_ti t5r$
und ihre i3edeutuni1 1'ür dle lic j,;ere Dntı^/ic}rfuni] eİnschcİtzto.
Der iıericht 1'ort]jrt dic Liquicii_crun|; r.e iorn{'reuıiige r
Ciriziere uni-L j;eanttr ı.,.n.J fiilirj,: .'Lazu aus;

Es ist eiüre ]-rıuıOstri.L terıe Taf,sacbe, daij die Ar:ııee in
pcli.tischcn Leben des Landes stebs r]en iı,ichti3sten Fa.lrtor
i)e1 .tgr St.lb j.]isierunil ._1es besteirerr,]erı poJ_itischerı Rellinıes
darstc]-]_t. . " Es stellt ,:jaher eir]. potentief 1c Cie j'ahr für
clas Re ,3iııe dar, rla zu.r ZeiI die neisten Of İiziere, urıter
ciner Re j'ormpsl.chose lciıicrı.J, blincle ,.{ni):inijer vcn Tnönü
( C]üI') wııi cr.eı. De rıokratisclrerı ]. arte1 feinclich sesonneil
sind. . . Übe::iiies bef İnclet sich cin Tci1 cics Staatsappara"ts
İn den Iiİİ,rıCeıı clcr Opiı,-,ı s i t i onsanhiinlle r... In dor Regierı_ıng
herrseht Einigkeit clariiber, ılail eine Pol1tik, die Zur
;ibschaffung ,-]icser Situstio!, iiihrt, nur 1n der ';iledcrher-
stcllung (ia]- ljci'ehls- Lrrı.c'l Ordnrıngslıc]:ie und in der Par.aly-
sieruns einiEcl, von ü]er CHP abhİn,-,i3en unc in Opposition
zum ile3iıı,ı stehencleı: Instituticneri bestehen karrn. -

Genıeint waren 1i.a. die ober§ten Gerichtslns tanzen, vor a].1em

das Verfassungsgericht und die Fernseh- uııd j]unclfunka:ı s ta1 t .

iillhrend crl t spı,c cheıııle P,.:6i erunli§nlaİnahmen Vorbereitet Llncl

durchg;ej'ülrrt r,,ıc r,ıien, s.)1lten .iemzulof,:. .ruch c]ie iıef iihrli chsten
Re ı;irne,;e;ne ı. unter ,_1en lüaüı'.cn .ııı.1 O1.rizieren festilestellt
ıverden, cjamit sic
we rden köıınciı .

iın Rahnıen eines ?roi4rarnms ausgeschaltet
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Die Schaffun;; eincr "sichcren'? Aı.ıi,ee j. rı Auge, gin,1 cj_e

in- und aus]_iırç]ische Reakıion d,aran, das Offizierskorps
tturch ein vıohl aus6cr.ıogenĞs sys-i,em .ıon '' Rcstrafun5eni' uncl

"I.r5nierurr6ent' pl,ıuıı;ı:il3is zlr. jüornıınpieren. Diese Ki,eise
sahen dle Ursache der " 27 . l.,iai-bewei]unajt' , cie das Menderes_

Reğinc beseitiajt hatte, hauptsöclıllch in der ı.ıngenügenclen

BesolCung cler Off'izlere beqriin.let. Sıı cr-5ing }]ereibs unter
l,lerıderes das Verspr.e chen, Eigeniunswohnı,rngen arr Cie
Offizicre zu Vcİ.teilen; zu spöt f'rcilİch, un clen c]rohenden

Sturz ;bzuwenCcı:.

1\uch die ncue i1eqierrtnil r\liır sorgsan] daraul beclacht, dcn

Lebensstandar.li icr Oiİiziez,e stets ].ıöher zu halten a]_s <len

der übrigen !]c3"nien. ]rTeben i]ie Çewahrung Vcrteilhafter
Bezugsrechte ffjr aıısliinciische i,utos ( l,,1erlüe Volvo) trat clie

Ver8abe .ıorı Lıu<usa1..ıpartenents uncl EigentumswohnunGen an

höhere Of l'izicıe. Auch ein siıpe rlı-ıxuı.i-ö se s Of f izierskasino,
c]as r,]it elnclİ }(cstenauİv,ianc1 von !}cı lvjillionen türkische
Llra, rr-lnd, JJ j',liltionen Dl4, İn Instanbul errichi;et wurcle,

iehlte niclıt i;,,ı Ge schenkpro$ramrn dcl. Rcgierun5.

Zur İnt sclıiirfıın;; cJ.cr Situaticn tr.ug ı,İei1 erhin be i, daij die
Lr S.q an8eSi ci.it ıier. waclıscnden aııt i anc ı"i]<ani schen Stimri]ung

in der tür}clschen Ofrerıtllchkcit (tsesuche cler 5. .J]lctte

1n türkischen Hlil'en hatt-.en je.lesü;]al bürgerkriegsi-ihnliche
Stra]l cnschlachtcn zur Folge) es İür. ratsam hieften, seiİ
i,,li tı-e der. 6oeı, ıthre iiır " ıJnga.:enrent i i in der Türkci zu
."ıerrinliern i-ıni]i fjieses 3ei5tij.,inJsie 1t] im Rahmen einer
arbe i tsteiligcn S trate81 e,:1On] ı^ıcniger, ]roİ.]]promİ ttierten
.Tuni orpartne]: ]J.lnde srei]ubl iı( Deu'usch]_anc zu überlassen.

S pre che r:
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seİl 1964 fueİt denn auch dİe 'lMilitar_ rrnc] 1.^Jirtschafts-

hilfe|İ c]es alten lll,Jaf f en;;ef iihrten'i au.s deııı Ersten Ueltkrleg
rei"chllch: allein ].o.:ı }4i1]-iıınen Dl,i 1,4ilitö,rhllf e jöhrlich.

Spre cher: Bri Piade Vertei,f ipjunasninl steı,iun Bonn 3

C-TOır:
TEensin)

Die Tiirkei he.b selt 1Ç64 von Cer _]undesrepublik Deutschlarıd

}ıis j ctzt in Rahnen von 6 Tranchcn l,trATO- r'erteidigrırı8shilf e

in }Iöhe von 4oo i.']il]-ioı-ıcn Di,.! erhalten.

Zur Lieferunij jelanglre Verteic'Ligruı;smateri. al al]_er Art.
rn der Rcge1 vıcrden Jo ft der Haı"ısha]_tsan stitze zı.r iJeschaffung

von neuem tvlaterial verwandtj für !o % wi.rr), einsatzfiihlges
}4aterial, was ln Zuge r]er Unrüstı.ıng 1n ccr DundesweLtr

f relwircl., derr Ttirken zur Veri'ü6ung gestellt, ı+obei. sie
sel])si wiih]_en kiinnen, welches angebotcrıe llaterial sie
hııben rnö clıte n.

Die bis einschlieü]lİch der. 6" Tranche, clie zur Zeit
Gü}tigkeit iıat, eri;riffönen i.t3-{,jnahmen werden sich in clas

J ahr 1971 ]rine in ersırecken. Es iSt vorlıiulig geplant,

in Anschlu.] hier,ı-n elne vıeİtere 7, Trsnche NATo-Verteicl1-

gungshilfe in Höhe von 1oc l,1il]_ionen zu gewlhren.

Die jüngsten politischcn Ereigııisse im vorderen Oİ,ient

lassen es notı.ıendig erschcinen, clİe Türkeİ 1n ihren
mili tH.rischen Anstrengı.-:ıgen auch bıe j_terhin zu unterstützen.

1{l enn man in cler Türkei ist, ilalın ist eins imı,ıer dort 1yap-pierend,
die unwahr§cheinli che Freunr]lichkeit dem deutschen Vo]_k

rrnd der DeutschQn gegenübel und ,_1as unerhöı.te Vertrauen in
unsere Leistung u:ır-l darnit also - wenn wir ir5enrlein Projekt
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s pre cher j

artnehrn.n9 darın ;lı..ıbcn dlc Tür,ken, Ca§ i_st J"otı fig,
dic Deutschen habenl s in dic HanC genomınen. Unrj ı,las ınacht

uns natürlj-ch sehr .;oı-sichti1. in c1er. aius.ı^iah], ı^ıas v,,ir ihnen
anbieten, daınit wil, diesen claLl].-1en in rrnser könrlen uncl unsere
F2ihi6k:eit nici-ıı; cntt5uschcn.

rm Orundsatz bieten wir Cer Türkei d.ie ı3esarnte Breite des
I,{aterials aJI, l^İas in der Bundesrepublik freiııird, praktİsch
nit erster Priorit€it, unc1 wiı, stellen es den Tiirken frei,
otıne irgenciıJe] chen Zwarıg auszuüben, sich aus diesem .Paket

das auszusuctlen, was sie 8lauben, für ihre Streitkrafte
aın besten .ıerwenden zu körırıeıe 

"

Iıiit cier Assoziicr]-ırrg ,Jer Türkei an ciie El,iG im g]-eichen Jahr
stJ.e51 clie Bunir,e srepublik nichi nu]., zuın ıçichtit.ıstcn T{anr]els-

partne:: der Tiirke]'_ auf, auch ,-]ie lııc s tdeutschen Privat-
1nve s ti i,iorıeı,l, ı-iie 197o einen S-t and ],ron 1cıJ l,/]iltionu., 

'fi"u}"n'hatteıa, l.,rıchsen in fetzien Jahr doıılıelt so schnell v.,İ e clie
US-aıııerikani schen .

Spreclıer: jiinisterİ.1]_.lirİ 1,unt trl;: oı]j , LJirt s chaf t smıni sterıum ijorırı:

O-TONı
(ğl.som.)

Dİe Hi]_fe an die Tlirke1 lıİ vfeiteren Sinne bestehi aus elner
Vielzah'l von eİnzelnen Kornpirnenten. Zurı Beispie]_ betrachten
wir auch dİe Gastarbeiter, dle wir in tier Bunclesrepublik
haben, a]_s einerı .ı3estandteil deutsclıer llilfe, dazu leisten
wir einen Deitıag in Form tler soi4enannten technlschen !{ilfe,
inden wir deutsche Experten iıinschicken in die Tiirkei und

dort versuchen, ııurr cas technische }irow-how etwas zu
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Fra8e :

Elsqı:

?^-

vergrÖ{3 ern .

i^İie hoch ist diese Hilfe zu veranschlagen? - gewesen j.m

le tzten l,iirischaf ts j ahr., irr ]_e tz *-elr Rechnungs j aİr?

Die technische Hilie beirug runc1 - für dte techni sche

Hilfe von 1956 bis ].97o sind rı.ınd 54,B ıYillionen-.D_Mark
aufgewandt, im Ja"lıre 1!/1 werdcn voraussichtlich weitere
1o Mİllionen,D-t,lark bereitgestelli.
Die Bwıdesrepubltk hat ja doch sehr gute unc tradltionell_
f reundschaf tliche Beziehrrngen zı-r der t|irkei. Die Türkei
ist j a Partner - assozlicrtc EWG . isr.; j a ei.n Partner der
NATo, hat eine sehr wcsentliche polİtische Bedeutuns.
Dle Blrndesrepublik hat dj.e Kapitalhllfe bereitgestellt
1n der Forın von Kredlten, und hat bisher 1nsgesamt aufge-
bracht vorj] Jahre 1!!8, von cliesem zettpunkt an begarınen

bereits Kredllte an die fiirkei zu flienen, bis zum Jahre
1pJ1 einen i]etra8 Von 2,27 !ıra. D-I,iark . Diese Kredlte
waren früher verhö]-tntsria8 iS lıırzfristig und hatten friiher
einen verh5ltnisnı50ig hohen Zlnssatz, einen Zinssatz von

ungef iihr 5"5 Prozent, und waı.en kurzfristlg auf Dauer Von

5 - Io Jahren gegeben. Die neuen Krcdite, die dle Türke1
seit 1968 erhalt, haben einen Zinssatz von 21 5 Prozent o

eine Laufzeit von Jo Jahren und eine rückzahlungsfreie
Zeit von 8 .rahren.

Dj-e f ri.ihe r geı^ıiiirrten Kre(ıite stellten natürllch eil]e sehr
grol]e Belastr.ıng der türkischen Zahlungsbilanz <]ar.

Und deswegen haben wir den Tiirken eine Umschu]-dungshilfe
gew2ihrt, indern v.ıi r die Bedingurrgen dcr f riihe ren Krec]ite
zum Te1l ınit besseren Kondltlonen versehen haben. Wir haben
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zum IJeispie l ilie Lauİzc-it nachtriii-]1ich 1,,crbcssertj İ,^Jir

haben die Ziııssl-iti:e n:ı"cht15.111ı ıh iıorabgesetzi ı-uıı], haben

auch lieijisst Rücltzahlı;nf 1s j.e trliiic völlig ]estundet.

)azu korİi.ii, .jai] eS dit, Bilıteralh.lie, v,Iic ı^ri_ r sic neı.ncn,

ılıs ist .iie I,{ilf'., ılie ciie i}ıncicsrepubf itr( an ciie Tüıkci
gibı. i)ie Ililr. e ıle r llin.le srci]ul,liii aıı dlc Türke i hıt
verschi--.jcnü ]ioliponcr!ben: si. ].ıesteiit auŞ a) der so3enannten

Proe,rı.nü.hi ]f'c . Die İ' j],:)gl"a]nlilLJj: ] i. LrC|ieu],ct, daıj ciie Türkei-l

berechti;;i sln(i, nit .1ie sen l(r,cCitci-, '!{aren in dc]: ]lundes-

repiibli}. cinzukaufen" J]all]n ]:lj-rt es c-lie sr,;ena_nntc

Prı:, j ekthilieJ ,_lı]xi1, v,ıer.den !t,:rıkrr:'ce ;.r. j e}rte linanzrert,
Die Hllf'C, ciı ıı,ir 1971 ı,e}:en, i:etri:Llt iilsJeSafit einön
3e trag VOn - hat ein.n ıe tr.a.] ./cIl 188, J Lij.l]ionerü D-]rlark.

Die lun.]e sregi e rung ist lıe reit - vorbehaltlich n;ıtürlich
Cer- ?r:cjeiıi;|:.üf'rın1 r]nı.1 cler V-,r.i'ajlrc]n, ı.l1e hier. j^n ı'lr: r
iundesrepubli}ı .Lı.ul'cı-ı * c-las i;i_j.r].isclre Foinsehen auf.zuba.uen

ıııİt IJili'e .].er-ltscher Kapitalhilf. Lulc geht a,,.. cn dı.-ııcn auıS,

daİ eincs tla:le s auch ü^iİhl Llc]:.b cjas İiernsehen eingeric}ıtr:t
v.ıird. Ieh c].:rrf lhnen .,,ersichetn, .]e.l iie Runcie s:ıegierung
an derartlden Einrichtr]nGeII sehr ı,rotes Interesse nirııi,
ı,ıeil sie cle ı: -1,.;i' j':ıs suni] ist, daı ü.Lie Ve ]:rıi Ltluns Von

Nachrrichten, ,:'_1e İ_İlıelrıi t1_}u"-ıg vo11 i^/c i i.,rbl lclenc]en Texten
unal e.-r.c}:i lcrnse hsenilin|:e ].i alliİ.chaı-ıs i r,.ı r]erelCh ıieı. Eniv;icklun8
l.Legt. Es ı,.ıi.]rc a.lşo vi]l1iC vcrkehı:t heu'ce zu sagen,
Entwl c}<luııg ist nur ejne .,^Jli.trjch.rf iliche Elriwi c!clı-ıni;,

Jintwl cklulı1. ist a"uch elt]Ğ sö:zio-lpotitiscl-]e uncl auch
gese]_1scLıef tliche ;4.u.f ı:abe 

"
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ı

Sprecher ı

a.7

l{ar die }{ehrheit des Offtzlerskorps der 5oo.ooo Manrı starken
türkischen Arrnee durch Ausbildung in bundesdeutschen und
U§-amerikerılSchen Militarschulen sowle infolge der Gewahrung
zahlrelcher Prlvlleglen ideell vıle materle11 auf Cias west-
}1che Paktsystem elııgeschworen, so traten seit 1951

handfeste wlrtschaftliche Interessen hinzu.
Den Ausgarıgspıınkt bildete die Griindung einer ''Unter-
stützungskasse der Armeell (OYAK) am 

'. 
Januar !g6L,

Die Kasse, einer berufsgenossenschaftll chen Alters- und

Invalidltatsvorsorge entsprechend konzlplert, mauserte sich
1m Laufe vıeniger Jahre zur zweltgrö6ten Unternehmens-
gnrppe der Türke1 und glelcht mittlerwelle eher elner
Holding-Gesellschaft. Iın Aufslchtsrat der '' Gesellschaf ttl
sltzen hohe M1]_1törs, wie der Vorsitzende General Elbislm,
Komaandeur der 28. Heeresdlvision, rınd Zlvlllsten wİe Öze1

Derbi1, Minister für auC enwi rtschaftliche Bezlehungen inı
neuesten, unter der Regierung der Generale gebildeten
Kablnett Erim. Der Aufstieg fiihrender l,,lilitİirs 1n einflu-r]-
relche positionen der türklschen wirtschatt war kometenhaft.
Die Unterstützurıgskasse - I96L nrit einem Anfarıgskapital
von 44 luİllionen türkischen Lira gegri.indet - verfügte
berelts 197o über ein Stammkapi ba1. von 915 Mİuionen tür_
kischen Lira.' Jrı gleichen Zeiiraum wurden Ml Qg-ledsbeltrage
in Höhe von 971 lu1llionen türkischen Lira kassİert.
Die Hauptaktlvİtİit entfaltete C]ie Kasse bei der An]a ge 1hrer
Gelder 1n profittröchtigen Zweigen der lttürklschen'l Wirtschaft.
so wurden insgesamt 4].]. Mluionen türkische Lİra investlert,
urıd zwar İn Form von Betei]-igun8en ı.ırıd Eigengriindungen
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(a98 ıviı_rrıonen), Ankauf von l,Jertpapleren und schu].d-

ı/erschreibun;jen (Bı i,li]_1ionerı) soı,.ıie Inırıobİlien ( 26 t4111io-

nen). Voıı 196]. b.ls 1Pfo erzieti;e tlie ilGese]_1schaf tf l Gewiruıe

in İİöhe von ins[lesamt 2o2 lülillionen türkİschen Lira, davon

alleln iı] Jahre 7969 Lzo 1,111]_ioıren. zahlrelche Detetl1-
gıınsen an Unieİrıehnen, cie {;anz o.'l.er tel].weİse durch aus-

1iindisches, vor.wiegend US-Kapitat (z.B. Good Year)

kontrolllert werden r.ind durchv,reg in lrachsturnsstarken

Brarıchen angesiedelt stnd (wie z.B. Turkish F'etroleum,

die l,{otor]_ıı Tasitlar Ticaret -A. s. ( Automobilnrontage ) oder

die Petkin il.. S. ( Petı:ochernie) usv,ı. , doi.umentieren die
en8maschige Interessenverflechtun4 zwİschen der türkischen
Armeespttze und deıı auŞliindİ schen l,lcnopolkapita1 . Die

Unterstü b zunGskassc, dic 197o clızu übcrgingJ Dividcnde'
arı ihre l4itJlİeder zu zıhlen, ist seit dieserı "Tahr auch

mlt Renault 1iİert; besagter t,iİnister Derbi1 sitzt auch

hler, bei der iürkischen ZvıdlyıieCerlassııng <les fra.rızö_

slschen Automobilkonzerns İnı lıufsİchtsrat. Dernentsprechend

fZihrt <ias i,ürkische offlzicrkorps nicht mehr Vo]-vo;

Favorit ist - durch besondere Eezuajsrechte begünstlgt _

selt neuesten Renault.

Vor diesen Eİntergrıınc l,]irc das U]_iirnatum der oeneİ.ale

voııı J.2. Mdrz 79T1, ins rechte Licht 1-;erückt. Die Unfahigkeit
der Regierunl; Del]llre1, der irümer c.ffener zutage tretenden
Krise der türkischen l,Jirtschaf t (,ııe ın erster Linie eine
strukturellL. und weniger eine zyk}lsche ist) Herr zu werclen,

geföhrdete unnıltielbar die vılrtschaftl İchen Tnteressen (]er

Generalitat. ı)ie l.'la3na.Lırilen de!. Re,;1eıı-ıng zur
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Di sziplinieluıl8 der sic}ı imıner traİipfbewuı ter zeİ5enden

.qrbeiter, ]]aııern uncl Studenten ııIaren in clen Ar.ı{jen der
I4i li t2trs nur Hc,]_bherzi,i<ci ten.

Entwi cklun der türklschen Oewerkschaf'ten 
"

( Einblen,-iun j:] iİusi}r)

^ Sprecherinı (Übersetzun; cles Liecl-Textcs: )

(ommt Erüdeı., vıir vereiniGon uns,

vıir erklliren den anü_].ern ceıı l(aı,npf .

l,ırr erkeirnplen das ]l.cht ,jer rl rıileİ-ı.

lJir heben ul]sere i|a}r.I]e hoch.

/ius l-stls rıit Cer. Zeli Cer.anc]ereı.,

das luiesser der Lieiıe iır cie:" i{anıi.

Spre cherin: Nach Veı.abschieCımg del. lilera]_en Verfassuııij von ].961

konnte sich r]ie ;,rbei terbewel;rııg in cler Tiirkcl- nach 50 Jahren
schlirf ster Unter"drüch,r,,, r.,r"İ"'""n}İİru"" f rei organlsleren.
Streikreclıt unt1 ](oa],iaitnsi'i,ciheir, ı,ıu rtlen in ie:ı Artikeln
46 unrl 47 tler Verfassun,! verarıker.t " ,^,1§ ]_e6ılc pcfitische
Vertr.e trın3 der türki s ch.en /; rl.]ei te !,klassc ents tanc] <lie

Tür,kiscl-ıe A rbei ıeİ,pa.rt,e i (TTl.). l)ie ](nrnrnuİistİsciıe Partei
bllclr al:l_crr]iıirjs weltırhin iile1::a1, uncl cLcnso L.f iebcrı
die |ara-l:ı:apLıcn 141 un,] 14 2 d3S :iirkisciıen Straf gesetz-
buches in ifra"rt, ,lie a1]-crı clcıl j erıil;clı 3tra_flen zı.ıischen 8

irnd ].5 Jahren Gef :in{::ni s arrclrchcry . tiie

ı

Slrreche r: Die rjrlindur|ı,) ,1er ti_irkischen j.ıLe_: ge_ry+ı!9i_]gio qig
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S pre che r: _ auf İrgendeine Art wid l^JeiŞe versuchen Vereinigun8en

zu griinden, zu organlsieren, z].1 leiten oder zu beratenJ

um dle Herrschait einer sozialen klasse über eine andere

zu begründcn ocier eine soziele Klasse zu beseitİgen.

- wer auf ir6endeiner Iırt und i.jeise Propaganda treibt,
urı dle Herrschaft elner sozialen K:l_asse über eine arıdere

zu be8rıinden.

Diese beiden Paragraphen waren im Jahre 1PJ6 aus dem

Strafgesetzbuch des faschlstischen Italİen übernomnıen

worden. }{aı, jedoch die strafbarkelt im İta]_1enischen

Vorbild arr dle Voraussetzung des gewaltsaİnen Umsturz-

Versuchs gebunden, so entfie1 diese in der türkischen

Fassı:ng. Auch wurden die Strafııaıle gegenüber dem italie-
nischen Vorbild wesentllch erhöht. Dle Illegalisierung
jeder VerfolEung von Klas senlnte ressen 1n politisciı
orgaJılsierter FOrm, dİe zusamnenfie1 mit dem Anwachsen

der Arbeiterschaft in Industrie und Bergbau arı] Beginn der

dreiBiger Jahre, fand lhre ic.eologi-sche Rechtfertigung in
der kema_}istischen Staatsdoktrln, für die es sozlale
Klassen in der Tiirkei überhaupt nicht gab, sondern ledlglich
durch gemeinsame Interessen Verburıdene Berufsgruppen.

Dazu Kurt Stelntraus in seinem Bı-ıch |ıSozlo}ogle der

türkischen Revolutionli :

Sprecherin: Gefiingnis zwischeır 5 und 15 Jahrün solt erhalten -

Spre che r:

S pre che rin:
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spre che r: llDle angebliehe Nichtexlstenz von klassen machte aus den
obJektlven GesetzınöBİgke j-ten des K,j,assenkaınpf es krİminelle
Dellkte, lieferte also dle ideologlsche Begriindung dafür,
den politischeh Karnpf nlcht nur mit rassischen urıd

rellglösen, sondern auch mit sozia]_en und ökonomischen
zj-elsetzun8en unter strafe zu sbe].len. I]ierdurch wurde
nicht nur die Beseitigwıg der Überreste des Feudallsınus
ln Anatol1en blockiert, sondern auch dle Entstehwıg elner
wirksamen n rbel terbeı^regung urn Jahrzerınte verzögert.ii

sprecherinı unter deırr Druck eineı, standigen verbotsdrohung nach den
ArtikeL1l 141 ,,ınd ]42 v,ıar dİe TIP zLı Vcrsiclltr*i;ştjŞ3ri§f§"
gezvrungenj was es ihr auch unmögJ_ich rnachte, sı.cıı orfen mit
der irınıeı: militanter wcrdenclen S tuderıtenbewegulıı4 zu
sol1darisieren. idichtiger a]-s dle eher bescheidenen .ldahl-

erf olg;e c]er TTP - bei den lija.hlen von 1965 erhielt sie etwa
eine Viertel Million Stimrnerr und ].5 Sitze iıı der National-
versamrnlung " 1969 bei leİchten s tinnenverlus ten durch
Anderung ctes Wahlgesetzes nur nocn 2 }4andate - war die
durch die neue Verfassung errröglichte breite Aufklarung
des tüİ,klschen Proletariats und das !Jachsen einer
antliınpe ri ali s tis chen Bel^ıegun8, riie weit über das !/ehler-
reservoir der TIP hinaus3İng 

"

Neben den 1n der Fzjderation Tür"k-Iş zu san]nenge schlossenen
"ilelben" Geııerkschaften - sie Wurc]en unier 

^,lithif 
fe Von

us-Beratern gegriindet und finanzieren sich seitclem
hauptsachllch rnit aneı:ikanischen Ge]-c'iern - entstanc] cier
sozialistİsche Gewerks chaf t s bund DISI(.
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Berelts'1954 hatten die Branchengewerkschaften der Metall-
und Guınmiarbei ter lv]aden-T Ş und Lastik-I ş die regier,ırngs-

hörige Föderatiön Türk-lş ver]_assen, es folgten dle chenie-

arbeiter und eine ReihJ wej.terer Einze lgewerkschaften,

rırıd in J a:nre L967 schlossen sİe sich unter dem Namen

DISK ( Revo lut i oniire r Gewerkschaftsbıınd) zusammen.

Seit 1P68 nahmen dle Arbeitskömpfe - vor allem in rstaJıbul,

Ankara und rzmir - immer schğrfere -Eormen aJı. In den

Derby-Gunırıivüerken und lm Niihmaschinen-l{erk Singer kam es

im Jul1 1P68 und im Januar 1959 zu ersten Fabrlkbesetzungen.

Eine el-nwöchlge Besetzung der ElSengiel3erei de§ Koç_

Konzerns im Istanbuler Vorort Sllahtar İm Juli 1969 fi.ihrte

zu ej_ner Siraı] enschlacht mit der Berel tschaftspoli ze 1, an

der sich auch die Frauen uı]d Kinder der strelkenden Eisen-
gie8er beteiligten" schlieiilich zunı Elnsatz der Arınee.

Fast die gesamte Belegschaft der ciel]ereİ tritt nach dem

Streik, den r]ie Gewerk§chafi; Tiirk_Iş vergebli.ch zu

verhİndern Versucht hatte, 1n die iıöderation DISK eln.
Ahn]-1che .Untwl_cklungen zeichnen sİch in den meİsten

bestreikten Retrieben ab. Un einen welteren Mitglieder-
schwund bei Türk-Iş zu verhindernJ lJird iıı das im Jııni 1970

verabschledete neue Gewerksehaftsgesetz eine Klause1

eingebaut, die die Restiibigung eİnes Gewerkschaftswechsels

durch elnen }Iotar erforderllch ıııacht, verbunden nit elner
Gebiihr Von bo bis 95 türk. Lira, was dem Lotırı von 2 - J
Arbeitstagen entspricht. Glelchzeİtlg wlrd in dem Gewerk-

schaftsgesetz das Recht, Tarlfabkorımen abzuschlie8en, auf

die l'gelbe" Gewerkschaft Tllrk-Iş beschr:jnkt.
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Dleser Versuch elner Liquidation der DISK auf kaltern
u/ege wlrd 1n rstanbul ı.rnd Ankara, mlt spontanen Deııonstratlonen
von über 1oo.ooo Arbeitern beaııtwortet.

Gegenwilrtig prüft das türkische Vbrfassungsgeri cht dle
RechtmİiG igkeit des Gesetzes.

Bei DISK sind heute etwa !2J.ooo Arbeiber organislert,
gegenüber imner noch 4oo.ooo bei Tiirk-Iş. Dj.e Mehrzah1

der ]_etzteren würde allerdings nach Auffassung von DISK

den |İgelben" Gewerkschaftsbund verlassen, wenn die neue

Übertrittsklause1 nicht best{.inde.

Schon friihzeitig war es in der Arbeiter-Partel zu ideolo-
gischen Rlchturıgskampfen gekornnıen. Der Charakter dieseır
Parteİ als Bi.indni s aller progressiven Kriifte 1lnks von der
Kemaltstischen Republlkanischen Volkspartel (CHP) mu8te

zwangs]_auflg zu inneren Auseinandersetzungen führen, die
anleBJich der Intervention der Warschauer Pakt_staaten
in der CSSR erstmals offen zutage traten. Der reformistisch
orientlerte Flügel unter Mehmet Ali Aybar pladierte - nicht
zıLetzt aus taktischen Gründen - für eine Verurtellung der
Intervention gegen den heftigen Widerstand des orthociox-
rnarxlstlschen Flügels unter sadun Aren ı,ırıd Behice Boraı.
Eln welterer Konfllkt entzi.indete sich aıı einer grundsiitztl-chen

Frage der richtigen Klassenanalyse der Tlirkei ı Sind 1m

Lande noch relevante Reste des Feudallsrus vorhanden

und steht daher zuniichst dle /iuselnandersetzung mit den

GroBgİımdbesitzern auf der Ta8esordnung, oder lst ln der
lEutlgen Ti.irke 1 der Hauptklassenwlderspruch zwlschen Arbelb
rınd Kapita1 zu sehen, urid lst somlt die sozialistlsche
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Spre cher :

Revolution rjrrter itihrung Cier türklŞchen Arbelterklasse
das unalttelbare Zie1? Dİe vor allem von dern Theor.:tİker

Mlhrİ tselli vertretene erste These fand besonders unter
rier studentlschen Linkcn Anhzinger.

Sprecher: Die türkischeStudentenbewe

Die türkische Studentenbewegung, dle slch zunachst vö1l1g

eigenstiindig rırıd nahezu unbeeinfluit von der Studenten-

Revolte İn Westeuropa entı^ıİckelte, hatte gegen Ende der

5oer Jahre 1n den Aufstanden ılegen das halbfaschlstlsche
Men<]ere s_Regime ihren Anfarıg gcncrnmen. Die blutlgen

StraBenkiimpfe zwlschen Studenten ],,lncl Polizei, dİe za}rl-

relche Todesopfer forderten, verarı]_a.Il ten schliefilich dle
Armee zum Eingrelfen auf der Seite der Studenten ı"uıd zum

Staatsstreİch. In dleser Phase war dİe Bewegung stark vom

Kemalismus inspj_rj_ert und hatte keinerlei sozlalİstische
Perspektiven. Dl"es, galt zuniichst auch für die zweite Phase,

die Massenmobllisiörung an]-lii li ch der Zypern-Krise ln den

Jahren 196r/64. Es gelang nur teilweise die an der ZyperıL-

Frage entflammtea anblamerikanlschen Emotionen zu poli-
tisleren. Inzwischen hatten sich aber im Zuge der dem

Miliiörputsch folgenden Lİberalisierung an fast allen
Universltaten nıarxistische,irbeitskreise gebildet, dle
sictı 1P64 auf Anregung der Arbeiterpartei unter clem Narnerı

'ıVerbarıd del. Ide*Klubs'l (tKF) zusamrıenschlossen. Der

FKF holte dle versH,urıte theoretlsche Arbei.t nach und

überrıahm die ideologis che Fıihrijrı{; der s tudentenbewegung,
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er stand auch stets an der Spitze İn den Kiimpfen mit
der für ihren bruta]_en Einsatz berüchtigten toplum pollsi,

s ogenannt en
der/Ge se 11schaftspcli ze i, und entwickelte immer neue

Sprecher:

Spre che r ı

Taktlken im S tra0 enkaınpf.

Repression u:ıd bewaffneter Terror'von re chts

Nach lhren ersten Erfolgen wurde der türklschen Arbeİter;_
parte1 (trı) ourcrı versteckte und offene Represslonsma8-

na}rmen die pol1tische Arbeİt irırıerhatb unc auBerhalb Cles

Parlaınents zunehrnend erschwert. Dlese Repressionsma8nahmen

richteten sich ab 7967 auch gegen den oewerk-

şchaftsverbarıd DISK, gegen Studentenorganisationen und

Bauern. Die Regierung Demİrel hatte richtlg erkarınt, da8

eİnen Bıindnl s Von Arbeltern rrrıd Baue rn dle Herrschafts-
verhiiltnlsse in der Ttirkei nicht staJıdgehalten hiitten.
Um der Ausbreitung von Bauern-Rinden zuvorzukonınen, nutzte
sle dle reaktionören ideologischen Tradltionen des Islan
aus, um die Rechtsfanatİker zu Pogrolnen gegen dle
Organisationen der Arbeiter aufzuhetzen. Dazu ein Beisple1:
Faschistlsche Trupps verübten Bombenanschlöge auf Moscheen

und schoben der Arbeİterpartei bzvr. den Gewerkschaften
die schuld in dle schuhe. Dİe ,aufgebrachten Glİiubigen
legten daraufhin Parteihifuser, I)ruckerelen und Redaktlonen
der Arbeiterpartei und der Gewerkschaften İn Schutt und

Asche. Durch solche l,{ebhoden und elne gezlelte v,rahlrechts-
iinderung gelang es nach den Wahlen von L!6), die türkische
Arbelterparteİ weltgehend aus dem Parlament zu ver<lr2tngen.
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Auch in den St,iİdten griff die Polizei imıner hdufiger zu dem

Mittel, bewaffnete Schldgertrupps farıatischer Moslern-

Organisationen und Komrnaıdos der von Ex-Ober* filpaslaıı

Türlüesch begrlirideten faschlstischen Te rrororgarıi sat ion

tBoslcıırtr - 'Grauer Wolfl - gegen Studenten und Arbeiter

einzusetzen. Dewaffneb İİberfiil]-e auf Studentenheime r:nd

linke Buchhandlungen waren die Reüel. An}e311ch einer

Demonstraiion üegen den Besuch der 6. Us_Mi ttelneer-F],otte

1n Istanbul am L6. Febı,uar 1969 " d,er als tBlutiger Sonntagi

in die Geschichte einginü, kesse}te die Po]-izei einen

klelnen Teil Denonstranten auf dem Taksim-Platz ein, um

ansch}le.Oend bewaffnete Schlagertrupps durch den Kordon

einzuschleusen. Diese schleüertrupps,/-eranstalteten ıınter

den Demonstranten ein btuti8es Genetzel.

Die Verflechtı_ırıg von Regierung, I'o1izeİapparat und

faschlstischen Grupplerungen wlrc] durch dle Doppelfunlütionen

eİnze]-ner Politiker, I,İinister un(] s taatsfunktionare augen-

fİi]-ligı so begünstigte in den Jahren 1965 bis 1968 Dr" Faruk

Sülüan, damals l,iiıılster cles Inneren, einem Bericht der Zeitung

LE t4oNDE zufolge, die Organisation Von rechtsextremen

Gruppierun3eri, um so liriksorientierte s tudentenorgani satlonen

uncl die türklsche Arbeiterpartei (TIP) zu neutralls ieren,

Zur gleicherı Zeit unterstützte Orrer Nasi Boz}rurt" polj-ze|-

direktor,rnlt der gebotenen Diskretİon eine der aktivsten

faschistischen Gruppierungen " ülki.i ocaklari" ("unser

helrnlsches lcleall' ) .

Progressive Studenten k]-a3ten <lie Polizei, die die

Aktlvitaten f aschi stj_scher Gr,ırppen tolerlert r.ınd unterstützt
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Sprecherı

iıatte, an, clen |roz.i: oer ciew.ilttatiü}reit ausgelöst

zu haben. Sie, ciie -ctudenten, ilatten anfangs nur aus

Gründen deıı Se lbstverteici.i4uni, zu der trdaffen gegriffen,

diese sp?iter a}ıeı, auch zu /\ngr j.i'f en benutzt.
(s. dazu i'aul Ba]_lta in LE i,ioNDE, r).8.Ig71)

Bis zum 12. ild,rz ]-971 wurden durch staatsorEane und

rechtsracikale kornmandos ermordetı i4 /irbeiber und clrei
führendc l,{ilgliec'ler dcr ;:ırbeiteıparteiJ B Baue rn uncl

J Studerıten. )ic l,lli.jrder von sechs der Opf er lrurclen w6hren<i

der jiingsten i,rili t,arge ri chtsverf aİren der s taatsanwal tschaf t
angezelgt. Eiııi.3e vlaren schon Vorher nanentlich bekarı:ıt.

Gerichtliche 3chrltte 8e6en Cie rıu tıiıail 
"1_ 

i chen ],{örder wurden

allerdings nicht eirıgeleitei-.. Ein Eeispj.el für Viele,
Der S tr-lden tenf ühre r Taylan i) z:iir , Von der lıiiddle- East-
Technlca]_ UniVerslty, cer iır Janu_ar 1959 oen Cadillac
des Us-Botschaftcrs und eheııatise]l CIA-f\genten Robert Komer

in Branc'l Sestec](t hatte und slch Ciesha]_b auf der Flucht
Vor den SicherheitsorGanen bet'and, v,ıu- rd e 5 l{onate spater
auf den Freiheitsp]_ atz in rstanbul rıorr dem Po]_izisten
IkSaİ Çakicİ crkannt und rlurch elnen schuB İn den

RÜckcn erııoı,det. Ça"ki.ci koınte in einen Pclİzeİwagen
vor der aufgej-j:achten Mengc İ].ieiıen uncl l,Jurde kurz darauf
zum I{omnisSar l-,ef ördert "

Sprecher: Dev-Genc Revo luti cnH.rer, |uıreniive rbanc]

Durch die Relıressİon und den bewaffnei;en Terror Von rechts
radlkalİsierte sich die studentenbewesun8 !ınd entfrer.Cıete

sich gleichzeiti; mehr und ııehr vbn der TTP.

Spre cher:
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Der |'Verband. der Ide&Klubsiİ ( FKF) ean sich Ende September

1969 oen neuen Namen "Tlirkischer revolutionörer Jugend-

Verbandf' - 1n c]er Tlirkei heute unter der A bkıırzung "Dev-
Gencl! bekar,rrt. (Oas Wort Dev, die Abkiirzung von Revolution2ir,

he1l]t auch Rlese). Dev-Genc suchte zunöchst nach konkreten

Formen der Zusammenarbelt mit Arbeitern und dern Land-

proletariat. sie nahm an Fibrıtbese tzungen teil r,ınd

schickte Aktlonskomltees zur Agltation 1n die Dörfer.
Dies war umso lelchter möglİ_ch, alS die rlirkische studenten-

Bewegung slch von Anfang an nicht als das elgenttiche
revolutionöre Subjekt begriff und keln elitiires Gruppen-

bewuBtsein entwicke]_te.

Irı Gefolge ldeologischer Richtungskömpfe gingen aus der
Dev-Genc elne Reihe neuer organİsationen und splitter-
Gruppen hervor, vor allem pro-chineslscher rınd gueva-

rl$ischeı: Tendenz. Dle Guevaristen taten sich durch eine
Reihe spektakulörer Aktionen hervorı Barıkiibe rf iil l e ,
Entführungen von Grl s. Elnige lilltglieder dleser sogenarırrterı

bürkischen T\ıpamaros waren in welten Krelsen der Bevölkerurıg
zeitweilig sehr popular. So wurc]e der am 9. Oktober zum

Tode verurteilte Denİz Gezrnls wle ein Volksheld gefelert.
Von der Arbeİterpartei (TlP) bis hin zu den Maolsten
wurden cİe Aktivlt6,ten dieser Gruppe allerdings a]-s

abenbeuerlich und gefahrllch für die gesarnte linke Oppositlon
abgelehnt. Mit der Entfi.ihrung ı-uıd der Ermordung des
lsraellschen Generalkonsuls und Gehelmdiens tlers Elron

auchversplelte sİe/einen Groı3tei]- ihrer Popularlttit ln der
türklschen Bevölkerung.
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Einzelne Grup}]3n cer Dev-cenc, die niI jungcn o1'fizieren
in Verbincun|l siaıden, se tzteıı au:ı] eine Eskalation cier.

Gewalt, ciie die ılrmee auj] (ieiı ]llan ıııfen ı.ınd die
Moglichlrej-t schaifen sol]_'üe, ein Re,;1rııe i h r e r
Vorstellun]eir c irızusc u zen.

Eine Al3i iati onsıvelle J (lie das ganze Land ergrifi, schien
ihre Thesc zu erhö,rten. Bauern besetzten die LZindereien

der Groüj gruncbes,i tze r (ır]L].ıs), kle:Lne verschulc]ete

Grundbesitzer <]eııonstrierten.

Die Reaktion der Regierun8 !ıie cler in larlament vertretenen
bürger]_ichen l-'.irteien liei n:ı cht laniie auf sich warten.

Anfang 197o wur.le ein qanzes Riirrc]e l l,on Verfassunasiinde-

runsen und Ge se ize svorlaJen c,ln6-ebracht. Die hervor-
stechendsten hıal-en: Einschriinkuns dies Demons trationsrechts -
Demonstranten können zur,ı iiilitör. ein;.:le zogen i,,fe rc],en -,
ilrıschriinkı-rn;, c|er poJ_itischeı]. Deı,ıe13-ıngsf re ihei t " Verbot
von Vereini€;unJen uslf .

Tn einer Reihc liurdischer provinzen im osten des Laıdes
ıçurden von besondcren l,'iili tire inhe İten Einschüchtenrngs-
alütionen durchgeführt" Den Vo rı,ıanc zD diesen Operatİonen

Lj.elerte i'clie .'|al;d auf Banditen'l . Dj_e Groi] grundbe si tzer
(nsrıas), di-e sich Solche Banditen, bewaı-fnete Gangs,

bck:ınntlj_ch ha]ten9 b]_ieberı Von den mllit5rlschen S:iuberungs-

akticnen Versc]ıc;nt.

Hler ein Berichc ar.] s der ]'rovtnz Diyarbaklr:
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spre cher 3

4c

silvaJı wurde ml_t 6 Helikopterır cles 2. Kommandos der

Gendarınerie, 2oo motorisierben Elnheiten, ungefiihr

4. ooo bewaffneten Gendarıxen r.ınd Kornmandos mit zusittzllcher

Unterstütz,.rng durch 3ombenf lu5zeu5le urnzlnl;elt. OLıne

richterli chc Durchsuchungsbef ehle und ohne Vorarıki.indlgung

wurden von 4 TJhr früh bİs 19 Uhr - genau 17 stunden 1arıg -

die Heuser ı-ınd Gesctıiif te der stadt durchkiimmt ıınd die

Einwoİırrer auf' drei Lager aufgetei].t und dort gefoltert.

Iırn Stadtteil Ferj_clun wurden }4u1]_a i/iahİ und sein 0nke1

auşgepeitscbt. j.ls uulla İ{ahi be1 der Staatsanwal tschaft

dariiber Klage J'ührte, wurde eİ, Vom Staatsanwalt hinausge-

worf'en, von der Gcndarmerie İn Haft 8ünoınmen und bis zum

Morgen ı]cfoltcrt. Hİerauf führte dİcser Biirger aus Angst

keine lıeltere Kla8e.

Abdul 1{ğrlıı CeyhaJı, Bürger von Silvarı, berichtete
folgendermaBen über dle Erclgnissc.. Am 8. 

^pril 
1970,

gegı:n ] Uhr früh, kreistcn etwa 4.ooo Soldatcn, 2oo

motorisiertc Einhıiterı und sgchs Hı;llkopter, unterstützt
von Ja8dboİnbern, Silvan ein. Ohnc Voranldındigung wurden

Leube aus den Höusern geholt, ausgepeitscht und in drel
verschiedencn Vierteln İn Lagern internicrt. Nach drei-
sti.indigen Folterungen 1ic0 n]an schüler und Bearıte f rei.
Die zurückgebliebencn Frauon und }-'iainrıer wurden bis 19 Uhr

gcfolterb. fch und Nusret Bilici sowie der Blirger

Mahm.lt Olcutucİ gingeıı zum Landratsant, wo uns der Landrat,

nachdem wir über die VorfZille bcrichtet hatten, sagteı

"Haut ab!"
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.Sprecher: Zur wirt sclıaj t 1İ chen ul]d. sozİalen Lagc der arbeitendcn

Sprecherin:

Spre cher:

Bevö 1ke r;nq

-...-..-........Tn den 1etzten Jahren der Demirel-Ara war die wirtschaft-
]-1che Misere für gröBere Bevölkerungstelle unertrZiglich
geworden. Zaİ:i.en sprechen für sich: Von 196o bis 197o

!,raren di e Preise un 2oo 76, dj-e IöLırıe da6egen nur un 45 %

gestlegen. Allein 1ın Jahre L)6) waren dle Preise für Obst

und Gernilse durchschnittlich um 5o % 1esttegen. Nach

arntllchen türklschen Angaben verdiente eln türklscher
Indu§trlearbelter ].968 tegllch durchschnlttllch 28 türk.
Lira, I)6Ç dagegen nJr 27 "7. Sein Tageslohn I^Iar also
sogar abgesunken. VJerırı ınan bedenkt, dafi ln den Randgebieten

der Industriestedte für eine einfache unnöblierte WoLlrıung

über loo türkische Li_ra Mieto monatlich zu zahlen sind,
das sİnd ııngefiihr Dl,{ J._zo, _, ein kg Fleisch 15-20, ]. kg Butter
2o und ein einfaches Nylonhem ',1o - !o türkische Llra
kosten, dann karın nan sich eln Bild von den Lebensbedingungen

eines fndustriearbel te rs rnachen, Die Prelserhöhungen für
Grundnahrungsmittel zwischen ]"967 und Anfang 1971 nahmen

slch in rstanbu1 so aus:

Hamme lf 1e i s cl-ı

Fett
Zucker

Yoghur t
Brot

1967

L967

I967

1967

I967

1967

11"5o 
"

1,42,
7 rOO"

1,5o 
"

-':1roo9

L97L

|97I

I97I

1c)71

1 071

L97L

.tOroo,1,L

J"Jo IL
J.2, oo TL

4,75 w
!,oo TL

1,,5o İL
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SprOcherin"

42-

Die L:inder c,es Türi(ei -KQnsci,tiu.rns, das sind di.e Usl.,

die Rırnde srep,ublik Deutschland und clie übrigen E!,lG-Staaten,

hatten 'bercits die weitere VerGabe von Krediten von einer

Abwertunp cles türkis chen Pfundes abLılingİg gen,iacht . Iiı

August 1,97 o l,i'arn die Rel3ierung . rcnirel diesem unınisVer-

stzindliclıen Ersuciren nach: sie wertete das türkische pj]und

um 66,6 !4 ab. Dlese Abwcrtung führte zu welteren Preisarı-

Stiegen ı.ı 15 fl. Obıvohl cie AbweItuns nur den Reİlex auf

den relatiVen ltück6arıg der wirtschaftli chcn Leistunl;s-

fehlgkeit clarstellt, wurde clorb gerade clie Stagnatioİ:

Cer türkischen i,lirtschaf t i]r-lrch (]i. Politi]ü und derı Druck

dcs ausl:indi§chün Finaıizitaiı j. tal s ile l".,.orge ruf eii, das wiede"um

am starksten vor.i ci_eser i,blnlcrİung: ürrof itierte.

Das rıchtsiiberale 1,Iochenblat;t DEUTS CHE ZEITUNC .,/ cimrsr

IIND l.jELT trifit den j$agel aııf ılcn Kcıpf , weıın es feststellt:

"Die Türkei scheint ir-r <len ileik]-en staoium, in ciem Hunderte

von Entwi cklungsnıillionen die sozialen spa.İ,ınunjen nicht
gem1l<iert, sondern i;İ, !ıldefİ'ek,i 8esteigert und ciaİİit das

poliilsche F\rnd..r.rnent Lnterhöhlt ]ıaben. . . ".

Da die Tn *estitionen die ses İi Eiıtııicklı_ınJshilf eil -I,;onsortlums

si_ch nichi eul den Bedürfnissen .les tiirkiscilen Volkes

orienticren, sonderrı ausschlielllİc]ı a:i I(riterien cıer

Prof i'ı,;ıaxi:ııierung der Kapitaliıtjber, , verschi,irferi sı'.e nur

die Sitı-ıatiorı deı: Tü.r]üe i " Iniı:ııı sic einen erj-relılicherı Teil
Cr zi.eItcr]

der,/Proi'ite treınsf e rieren - es wirc. niehr transferiert als

invesbİcri- -, verschırfen sie d-e rclative und absc]_ute

Sta5rıatl on.
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Irn Jahre 1965 flossen - türkischen Quel]_en zufolge -
22 Millionen Do]_lar ausl5ncisches I'rİvatkapital in die

Tiirkei, wzihrend 17 l,lil.lionen .Do]-f i]r Gewİnne herausgezogen

wurden, Im 
"T 
ahre 1967 staJüd Kapital_-Iııporteıı vcn 17

Millionen Dol]-ar eİn Profit-Transfer von 2l lriillionen
Dollar gegenüber. 1958 verschle chterte.ı sich die Verhijl'"nisse

für die Türkei weiter, 12,8 iliüıj,cnen Dollar an aus l?irı-

dischen privaten Kapiialimpor'ren ştarıd ein Frofittransfer
von 2ö, U Millioncrı L)ollar :.ıeıenübcr.

Spre cherln: ( Über"se t zı-ın:;, Lico.-Teıt )

1,.'i a kann sov"as jcsche]lcn?

'rJie kant] ein ]],rud e İ. dcn andern ernorden?

fhr verd.ıl.nnteıı i,ıiktatorerl !

Dieses Larrı] übcrlassen ııir euch rıich-u,

( Eİr]bleıı<l, iiır,.: i].-1sj j.: 
)

Sıı.riç 66a r, , Das Iılemora:ıdur] Vcİll |2 " |,ı|i,rz

S pre che r: "1. Die ReGierung und clas Parlarnent haben durch ihı.e Haltung,

ihre Ansichten und ihre Ha:ld]_ungen ullser Land in Anarchie,

Brı-ıderzwist, in soziale und wirtschaftllche Unruhe gebracht

und das Vertrau.en al]_er ver}oren, den Grad einer n,odernen

Zivilisation zu erreichen, deii Atat|irk ıın § a]s höchstes

Zie1 gezeigt hat. Sie haben die Reforrnen, die rlie Verfassung

vorsieht, nicht Curchgeführt. l_us c-ilesem Grrınd ist die
Zulaınf N der Türkischen Republik in höchstem Ma$C gefiihrdet.
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2. Wlr halten die Bilduııg einer überparte1llchen, starken
und vertrauenswürdigen Reglerung ı"mter den Regeln der

Demokratie für notwencllg. Sie muO dte Sorge und Verzweiflung
der Tlirklschen Nation und ihrer streitkriifte und die
Anarchie beseİtigen und ciie Reforrnen, dİe die Verfassung

vorsleht, den Vorstellungen Atatürks gemii3 durchfiihren
können.

J. Werırı dj_es nicht mögJ_ichst bald geschieht, slnd die
Ti.irkischen streitkrefte fest entschlossen, dİe Macht zu

übernehmen, indem sie die Aufgabe erfüllen, die ihnen die
Gesetze vorschreiben.

Gezei chrıet:

Genera]_ober§t Mehduk Tagmac, Chef des Generalstabes
Generaloberst Falk Gurler, Kommandant der Landstreltkröfte
Generaladmiral Celal Eyicerglu, Koıırnandant der Sees trei tkriifte
Genera]-oberst Muhsln Batur, Kommandant der Luf ts trei tkrtif te. i?

Das Memorandurn e.v,reekte in der öffentlichkeit den Elndruck,
eine neue Regierung fiihre Reforrnen tats?ichlich durch.
In den Zeİ tı,ıngen war fast tagllch zu lesen, da.0 dle
Bodenreform, die verstaatlichung der Bodenschiitze unrl des
Erdöls, die staatlİche Kontro]-te des AuBenhaİıdels, ein neues
Ausbildungsgesei;z und vieles mehr tats5chllch in Angrlff
genommen wiirden. In Wlrkllchkeit hatten diese Reformver_
sprechungen einztg elne taktische Bedeutun8. I,'Ii t lİırıen
konnten die Generale krltlsche-Kriifte lrınerhalb und au6erhalb
der Arrnee zunachst beralhigen.

Spreche r 3
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Sch()n aiı If . Ir,'d.rz wu]..r,cn acht Gencİ,ıile und Zahlreiche
offj.zi.ere pensiorliert, andere auf ltf eine Dörfer" versetzt
und isoliert, wieder aıd,er.e verhafteE. },]och an L5. Ylarz
erklarte Tsiıet Iniinü, Vorsitzunde]. der Republi kani schen
o1kspartei:

Zitatspr.: "Einenı Parlarnelit kann ııan nicht bile c]cr A ı.n,ıee vorsclıreiben,
da8 es ciies und Jenes zu ı;acheıi ]ıat".. l.ienl] cenl so ist,
ka:ın nan ı-ıicht .ıon einerı parlaıneııt ari schen Systen spreclren,
in deıı der i{ahler zu entsche iden }ıat ! 'l

Sprecherg Zwei Tage spZiter jecloch, nach der /ıusschaltung der links-
kcrnal j- sti s chen Offiziere, erk]_5rtc er sich bereit, eine
neue Regierun; zu ı-ınıerstützeıı . Der Si;aatsprZisİcİent ,Sunay,

ehcrnaliger Genera]stabsclıeİ, unc'l dle (ieneraf e suchten sİch
für dle Regi erungsneubi lclun8; i'rofessor \İihat Erir,l aus, der
im rechten F'lül_ıe l- der itepub]_ j_l.anischeıı Yolkspartei als
der F\jhrer .ler JiC]ns0rvı:tive n .:;al'r;. :i]_lein seine Jjrneıınuri3
zun jviiıli ste rprlisideı-ıten machte deutlich, inwieweit die
Re f orrnverspre clıwrgen ernst zu nehi.nen seien, Re.lorrnver-
sprechuntjen, zu denen cer Generalsekretdr und Slırechei.
clcs ].iııkeri a]ü.L:cls iier Rçpub]_ ilcaııi s chcn Volkspartei,
Eceı,it, denn auch erklarte, cl.1!j sie se]ır l"Joh]_ clen

Irrteresselr Vcn NATO u.nğ Ei,JG, nlcht aj]e r. C]cnen des Volkes
cnisprachen. Daralil'hii] ı.Jltr.de Cr Zum Rücktritt gezwunP_;en.

In seiner nücktrirr,rserklİruı],1. sa;te er:
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Zitatspr.: "Das Eingreifen der I{ilitars 1st ?ihnlich wie in Ğriechenlarid

geschehen, ja bei uns souar noch ra"fı'inj-erter und

6eschickter.'l

Spre che r 3

Zl batsor. :
llDer Staat nıun dle Ma8nahnen treffen, die notwendig sİnd,

um unsere Industrie in der EkIG zu erhalten. werın die neue

Regierung ihr Programm rıicht verwirkllcht, sind neue

Kapitalinvestİtlonen unmöglich. Ich setze viele Hoffnungen

in dieses Progrann und stelle fest, da8 Mini s terprasident
Erim für die gr.ol3en Probleme des Landes die richtige lösung

gefunden hat. Das neue _)rogramm ist we§tlich orientlert,
deınokratisch und bringt gro8e Erleichterungen für rıns.il

spre cher: Einer der PrograıT]rıpunkbe war die staatliche Kontro]-le des

AuI] enhandels. Aber darunter ist bei der gegenwiirtigen

Konstellatlon elnzig und allein zu verstehen, daB der
gesamie Aurjenhaıdel über den Umweg der '1S taat skontrolleli
\ron den GroB İndus trie llen kontrolliert wlrd.

Eln weiterer Prcgrammpunkt war die Bodenreforrn"

Artikel 77 der Ttirkischen Verfassung schreibt vor:

"Der Staat hat die erforderlichen l,iaj]nahmen zu treffen,
um eine möglİchst ertragteiche Bebau.i]ng des Bodens zu

elwirken und denjenigen Lanctwirten Boden zu Verschaffen,

Zi tatspr . :

Wegen dieser Au0 erung wurde gegen Ecevit ein Verfahren

eingeleitet. Seiıı: zufriederı' über oas Vorgefal]_ene auCerten

sich dagegen die Industriellen. Der elnzige Milliardar
der Türkei, Vehbi Koc, erklarte:
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Spre cher s

47

die 1hn _]ar ni chi, cder nur irı unzure ichenCea i,,la-{] e 'besitzen.

Das Ciesetz k,iri1 za riıı:sen Z,ııc c\r. derı Uiıf'ang der Löndereierı

ent§prechcn:,l, c]ari ,.Je ]:schieCeıı;. Ge;;enrlerı und :irten dei,

Laadıçirt s ch:,,i't. besti;ıııen. ]]<; f -\|aat hziL den Lanrr,ı:,ıi rterr

den Erwerb von lancwirt schaıt li chen Geriten zu erleıchtern.
Die Bor]enrcforil, dari' nich.; zu einer Verkleineru_tı6 der

i/elcer oder zlı eİne1, r/erninder.uİls anderer Bode]ischd,tze

f ühren. ti

Die arıtliche Reüisirie|una d.]s Gru:ı,:ilresitzes ist gesetzlich
vorgeseheli. lıIach den bis heulre \/orliejenc]en /inüaben sind
lıisher allerdings ersi 1j /o irı, ganzen Lanr,l registricrt,
und clas au.ch nut" in ;;r3i] eren Geaei]ıden unct in clen Stiiclten.

Setzte rnan das Terıpıı cer, b: sİre r_;,gen Registrleruiıg als
plal]stab, l,,,Lirde Sie ı,lahrschernl j- ch noch 2oo Jahre iı-ı Anspruch

nehmeır." Die letzten ı-l:tf icherı Za-illen der Bodenverteilung
starnmelr ı.ı 5y1 !c)$}; sle iiüri'ten sich bj.s heute nur gerinç;-

fügig; geön<lert haben.

Dennach besitzen nur 2.cco }laınilien Bo /, des lanc]wirt-
schaftlich nu'"zbaren Bodens 

"

Un ciie Uılruhe deı. iauern zu steuerıı, urı l^ieltere LanC-

lıe set zunger-r .]Ll]:cLr Sie zu .,.e r.hin<]e r].ı, ul"l der S]_umblldung

in rl er"ı Gr"oıj stidte n und urı sie her,um zu bcgeğ^nen, C. h"

un pctentİelle Unruhehercc auszusch3"lten und sChliciJlich
un dlirch i]od€ilve rteilu.11E enlst-ehen.'ie liauf'kraf t c]urch den

Verkauf von Tndustrİc- und İ(cnsuİİi.:üİern Wiec'lerun ab-

scj:öpfen zl-ı könllen, ei"schien Ller neuen Regierung eine
Bodenreforıı une rlZiij 1İ ch.
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Zuni,ic]ıs; .,Jurde dr-lrch eirıe Ve r,ias s uint; sii:icie run3 i.,e sti"rıınt -
übrigens, r,ie noch zı:, zeiceıı sein Wi]:..l, cier einzi3e
pcsitiVe i]U..].r die§er Verf'assulrgs5"nceriin;; - " da!., erworbener
]3oclerı niclıt rıehr ,r;ie biSlan[] in zehn, s.rnrlerl-] iiı zıvaı-rzig

"Tahren in i]a--ı,cn a-btıezıhf t werdell kann. liu{jerderil saj1 clas

Gesetz über dle Vorbe re i ti]n gsılraınahüen zı-ır. Bodenreform

dic ;u.s s chl iej ]u,nı]] je].1icher i1_1ı,.._çh-,i.,1,;g5escha]]tel' 
vc1.9

Ğesch5f te af sc r]e. A,t j Ich sıhelrk dir. die lii-il f te rıeines
Landes, somit sinci neine Lb,]ncie re i en klein genug9 um nicht
noch kleiner genacht z]_r. ıt/erdcn, -iıııcr. a.r.ısonsten bleiht a_|]_e s
be irn Ali,+rı.i] -
Die wic}ütiı]ster-r Aus-i'üh.ungsaı:tike 1 d-,eses C.esctzes, so auch
die Be s t iıı,ıı-ıun|., aleüand (],.:i]ri'e ııehr als 1§c ha bewasserten
cder joc h:r unbev,ıiisse rten LınC.es besitzen, Itı_ırden jecLoch

von lra.l arneııi s au- §chul j i.;e str-.clren, ıııoı:a -ıfhiıı der Ste}lver-
tr.etende L]inlsi;e rpr:asident .lcn AU.sschl1: aus i.rCteSi
verlleC, da]ıit reclii ijer]au- das lfilerinla aj-lf Zei,jend, in derı sich
die Re6ieru_ng bef indet ı elnerseits ı.ıi1l und !iu.i_] sie gewisse
Relornıen durchj'ührej:j, uıı siciı von ihrer. vordrin5lich von
den Groi.] ğruncibe si t ze rn abhön;i1,;en Vcrg.i.nJerin abzusetzen,
cen Interesscn de]: Inclustrie}len ı:u entsprec}ıen" und nichi
von c].en 1,111i;§r,s aba]eföst zu, 9,.erden" anctererseits brauchi,
Sle ab.r zur Durchf'ühr-un.1 ciie seı: Reiorrıen die Unters iüEz"rrng

eberı jer]es i)a1,1ajTentS, aias ciiese ]ieior.ılıen DiSlanı
lıartnC,ckig; abgef ,j}uı'; hat .
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Sprecher ı

49-

SprecLrer.: VerhZingung des Ausnahmezus t arıde s

Am 24. Apri1 wurde über ]. ]. Provinzen ( Indus triegebiete
Lırıd Provinzen Ostarıatoliens) von insgesamt 67 Provinzen
der Ausnahmezustand verhiingt. Das bedeutet für diese
Provinzen die ÜberTıixhme der Staatsgeı,.;alt durch Cie
Konmandanten des Ausnaİimezustandes. Die gesamte Ve rwal tung

wird von den Kommandanturen waİırgenomrnen. Gleich rıach

der Erkliirung des Ausnahmeaustandes und der Griiİdı.rng der
Mili tİİrgeri chte, denen alle bislarıg vor ordentlİchen
Gerichten anhangiten Prozesse überschrleben wurden, kam

es zu l4assenverhaftungen; nach vorberei te ten. Li s ten des

"Nationalen si cherhei tsdi enste s|t und der polizei wurden

Tausende verhaftet. Diese Verhaf ti:ıgswelle erstreckbe sİch
keinesfalls nur auf dİe 1]. Provinzen, in denen ein Zusamrnen-

seh]-u8 Von Arbeitern ı-irrd Bauern befür,chtet wurd,e, sond.ern

auf das gaİlze Land 3 alle, die in den anderen Provinzen
itverdZichtig erschlenen", wurd.en kurzerhand \rerhaf tet unc1

zur weiteren "Betreuııng" ln eine der 1]- Provlnzen gesclıickt.
Über die Ztü1 der Festgenomaenen und Verhafteten liegen
bls heute keine genauen Angaben vor. Nach lnoffiziellen
Beric]-ı.ten schiitzt nan die ZüI:. aur etwa 7. ooo.

Verhaftungsgriinde sind unter arıderera: Lelütüre verbotener
Bücher, ZeitschriftenJ Zeitungenj VersiöBe gegen das

Versamrnlungsverbot, a"]_]_gemeln Betelligung an itschöd].ichen

Aktionenl| tıie Kritik arr der Regierung oder an der Armee.

Am ].8" Mai erkl?irte der S tellvertretende Mini sterprH,sident
Kocas in einer Rlındfiınkarısprache:

1
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Zltatspr.: "Es wertien a1]_e verhaf 1;ei, clie iıı j_rüendeiner Eeziehı-uıg

zu Studenioııoı.ga:ıisat.i.nen stehen. Die Festna}ıme geschieht

nach seit lani]en vorbereiten Li"sten"l'

Spre che r: Daraufhin ı,Jurden Von oen Komınandaııten des Ausnahr,,üe zustandes

Namen veröı-f enili cht, darrıİıier die beka:ınter Professcren,
Schrlftsteller,,Journa]_isten, Rechtsanwii]_te und Çewerk-

schaftler, u.a.:
die vier Verfassungsrechtler l]uaiİ]ner,",ksoy, I4ürİtaz

Soysa1, zaier lü"inaya unc'l Bahri .Savci;

Professor S o.dun Aren, l.Jirbsciıaf tswissenschaf tler,
Professor i,.,lehııct :elik, ste]_1Vertretendcr Vorsitzender
der r\rbe 1terpartei 9 )ozent Cetİn Özek, st].aİ'rechtler,
Behice Forarr,'I/orsitzendo cler /ırbeiterpartei,
Kema1 Türkler9 Vorsitzender cles Gcıverkschaftsbunde s DISK,

Kemal Sülker,, ('ieneralsekre t5r ııon DİSK,

Fakir Baykurt, Sclıriftstellcr und Vorsitzender der Lehrer-
gewerks(rlaİt TOS,

Salt Ciltas, Gene ralsĞkre tiir .ier 
^rbeiterpartei,

T lharı Selcuiü, JL)urnalist dcr Zeitunij CUI/]HURTYE T,

Cetin Alian, İlli sirıIcn unc1 llhani Soysal, Journalisten
der Zeitung AKsAl1l,

Enir C. sa]_Vacin, Diı:ektor r].er Auslandsabtei- lung
(les türkİschen Rundfunks,

Attan Öyınen, c]i)3_I(orrespond,errt,

S . Yalcin ı,ırıcl 1,1. Sun, Rurıdfunk- wlcl Fernsehreporter,
Tu rhan SelcukJ ](arlkatuİ,ist,
Yasar Kena], S clıri. f ts tel ler.
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spre cher:

5I

Neben den Studentenorganisationen wurden u.a. verboten:

Die Türklsche Arbeiterpartei TIi', dİe Lehrergewerkschaft

TÜs, die revolutionğ,re Jugendföderalrion DEV-GENC, dİe

organisation für }a;lturelle Fra8en der Ost-Ttirkeİ DDKo

und die sozİaldenokrails che Föderatlon SDDF. verboten

wurdenelne garıze Reiiıe von Buchtlteln, festgenonnen wurden

Verfasser unc] Übersetzer ı'verd,öchtlger" Tite1, so auch

der Übersetzer der İıı 15. ,Iahrhrındert entstandenen UTOPIA -
das ist Nlrgendland oder Von der besten Staatsforrn -
von Thorıas }4orus. Dj.e beiclen bekarırıtesten Tageszeitun8en

CUMIIi,RTYET ruıd AK§AI,I korınteh 10 Tage 1arıg nlcht erscheİnen.

Bei ihı,enı l,Jİedererscheinen waren Richtung und l.,l1tarbeiter

vereindert. Entlassen waren u.a. Nadir ].Iadi, I1han Selcuk,

/ıktay Akba1, l]ehrnet Barlas, A11 Sirrnen und cetin Altan,
der uns über seine F'estnahrne berıchtet:

Sprechersrı.l1tan)

O-TONa etin iltan - Eiııblendung

Ich wurde vor 
' 

I,{onaten aus ,iem Gefiüıgnls entlassen.

Ich war 95 Tage in Haft. Es gibt da einen Heufen Ungereimt-

heiten. Aıı i.. Tag naclı Ve rhZingung des Ausnahnezustands

sind Polizisten bei ınir aufgekreuzt. Icin war d.er }4einunğ,

es haİdle sİch um eine Bagatelle. Eines Vergehens war ich
rnir nl cht bewuıj t . I{an brachte ]İİ ch zur Kornma]-ıdatur und l1en
mlch dort ersb rnal 4 - 5 Stunden warten. Dann l.iam ein ı]iajor,

der sehr freundli ch zu nir war. Der stellte ein paar

Fragen zu einen1 zeitungsartikel von mlr. Dieser Artikel
enthielt ein paar kleine Nj.lze" mehr nicht, über die iılotlve,
dle ınögJ.i cherııeise zur Verliingerwıg des Ausnahmezustands
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geführt haben kö"anıcn. Es 3İng darin uıı eine Dcr]onslration
der Fleischcr, clie. clie Preise erhölıen WollEen. IcLı hatte
in nıeinern Artlkel gefragt, .)b diese Flei sctre r-Demorrstration
ı,ielfeicht die Verf .linee ı,ı]ng (]cs Ausnahrne zustancls recht-
feı:tige. ]--)as a:1_1e s war natür]lch nlcht ernst 8emeint. -
Ich ııı-ıı,de daıı z',^ıe i !,/oc}]en in Untersuchungshaft gehalien.
Das vıar zur ilaııaligen zeıt ııoch eine vcrletzunğ des geltenden
Rechts, nach Cclır kein Türke llini:er als 2r{ Stund.en iestge-
ha]_ten vıerden du]:fte. Dalials war der Ausnahme sus.Lancl

offiziell iıoc]ı nicht verliin;ert ı,,Jorden, de], es rJen l,'lilitiirs
jetzi ja crJ-aulıt, ;;eden lüra.ier bis zu einenı iı,ionat fesizu-
ııehrıen. A]_s Anı\ıalt kerrıre ich ric}ı in r]en llestiırımun8en aus.
Eı:st am 1o. Tag konnte ich ıvierjer Köntakt ııit de. AuCenwelt
aufnehrren. Bj.s deJiıilı vıar ic}:, strenö bewaciıt, ich durfte
vreder B!,İeİe noch ire rnlle sn ı:Ztche erl]pf.ani:en. }Jeine 1,1achter

trugen Gcwetrr.e iııit a..ıfsepf ].anzten Bajonetts. IcL, brauchte
sel}-,ıst ı-ın i,.rıf' die Toi}ette zı-ı 3ehen eine pesondere Erlaubnİs.
Aın 1o. Tag erhiclt 1ch ein ;qchreiben.des l{ajors, in clern es
hiec, dail ,,oti2,Şİtn i^ıcgen des Aı,ti]iels keine 1ınklage erheben
vür,de. l,,jan hatte rıiıh also einfach vergessen.

li5hrencr dei, tjnte rsuchurıgshai.t ııurcie ich physisch niciit
miihaJıclelt. i:an übte ıbcr psyciroro;l scilİ3ruck aui. rnich aus.
ı(an hat ııir beispielsv,ıeİse v,on .lrali;en eine stunde 1ang
cin Tonba-nC nit Schre.ien vcn Gcfolte!"ten vorgespiclt.
S chorr ıl,lihrencl neiner lIal.t ha'jtc ,jcr Heraıusgebeİ, ııeİner
Zeitung ııir rılt;;etei11,, dal] ich iıcr]5uf ig entlassen sei.
Ich habe scit 6 i"loııaten nic]ıts ınehr ve röl.fentll cht: Drei
l,llona-te r^ızı.r ich in Fiaf t, drei i.icitate !,rar ich vorı Di.enst
suspendiert, das macht 6 l,ioırare .
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Spre che r:

E,z

Vorgestern war ınein Proze}. Beİ der Verhandlung wurde

eln Verf ahrensf ehler festgestellt. Maı] hatte es vers2iumt,

mlch wilhrend der Haft elnem Untersuch ungsrichter vorzu-
führen. Wegen meiner Haft hatte ich kelne Gelegenheit,
mich zu den anderen Anklagepuıkten zu öu.l3ern. Piir diese
Anklagepunkte ı/rurde ich zu 2 I/2 J al\ren Gef iingnis ver-
urtellt. Ich habe natürlich Revlsion eingelegt. Einer
cier Anklagepunkte bezog sich auf elne Rede, die 1ch

vor .Tahren als Abgeordneter gehalten habe. Übrigens
habe tch in der türkischen Rechtsgeschİ chte noch nie von

der Verurteilııng eines Abgeordneten gelesen.

Im Laufe der letzten "Tahre lntcres§İerten Şich 1mmer mehr

Journalisten r.ırid Schrlftste]_ler für dİe Problene C]er

Drltten l{elt. Dİeses Interesse fİ-ihrte rıns dahin, auch
dle Lage der Türkei nii arıderen Augen zu sehen.

Als einzlge lİnks]_iberale Zeitschrift des Nach-},!erz gab es
die ln Istarıbul verJ_egte ORTAI\{, in der zeltweise Artlke1,
Komrnentare und lleldungen abgedn]ckt $nırden, die }.ıe1 marrchem

sogleich den Verdacht erregten, ORTAM se1 als kritisches
Forum alles andere denn reglerungswıabhiingig, ja vielmehr
von der Regierıng rnitfinanziert als linkes Felgenb}att,
das marı sİch zur Abdeckı]rıg dessen 1eiste_, was ansonsten
alles nicht publizlert l^Ierde. }Jir haben dlesen Verdacht
mehrfach gehört, ihın welter nachzugehen war nlcht möglich;
er se1 hier nur e rwiiLırıt a]-s zelchen für das Mi8trauen rın ci

dle Zerrissenheit, die herrschen. Im übrigen wurde ORTAM

Anfang Oktober verboten.
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Soweit einİge der ersten Au.sviirkungen des Ausnahmezustarıdes,

wobei das Gewissen nicht das Deste ist, denn auch hier
ııurden wieCer nur jene Instiiubionen und jene durch ihren
Bekanntheitsgrad fast schon zu Insiitutionen gewordenen

Narnen 8enannt, die sich trotz aller offenen cd,er Ver-
steckten Brutalitzit dieser Brutalit2it noch inımer etwas

besser ıvldersetzen können als jene, die überhaupt keinen

Namen haben und die nach Kriegen bestenfa1]_s ein Denkmal

der Namenlosigkeit bekommen, das ihnen einen Dreck nutzt:z

Arbeiter, BaueıT], F'rauen, Kinder - im 5'a11 Tiirkei au-Berdem

noch Kurden, der offiziellen Sprachregelung nach nicht als
Kurdeı-ı, sondern nur als lıBergtürken'' be karrrrt "

Die Kurden Vertel]_en sich heute auf rlie Türke1, au1. den

Irarr, den lrak, Syrien ı.ınd die UdssR. In der Türkei ]-eben

ecwa ,, ğ l,/ii-llionen, zurneist Baucrn9 die nicht Türkisch,
sondern Kurdisch sprechen _ eine zur. iranischen Sprach-
famllie irurerhallı des Ind oge rınani- s chen gehörige Sprache -
di,e zu sprechen und zu schreiben offiziell verboten ist.
Die Zahlenangaben über die kurdische l"1inderheit in der
Türicei sind je nach fnteressenlage cer Que]_le sehr
unterschiedlich und gehen bis zu 8 ı,üiülionen.
lrJir können hier auf das problem der i rdischen lüinderheit
nicht ausfiihrlichcr eingehen, dies wiire eine Sendung

für sich _ etwas unter: dem Aspekt der revolutionaren
Rol1e ethnischer und sprachlicher Mİnderrıeiten" Hier mu8

uns die Feststellung genügen, da8 das streben dieser
Minderheit nach Anerkennung als Minderhelt Grund ljenug war
für krİegsırii{319 angelegte Aktionen, für dj-e Errichtung
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Ec

von Befestlgungsan}agen 1n ostanatollen, die Erbaurrng

von l^lehrdorf _zihnl i chen siedlungen entlang den Grenzen.,

für dle Durchkamnung von Gemeinden und Stödten nach

waffenbesitz ln^ Gegenden, in denen es zumlndest im Winter
unerlaBlich ist, eine Waffe zı-ı besltzen,

Die Verhaftung eines Journalisten, Rechtsanwaltes oder

Schriftstellers pflegt selbst in der Fraİkfurter A]-l8emeinen

Zeltung gemeldet zu werden. Über clen gepflegten Brauch,

eln kurdisches Bauernpaar zlJ entkleiden, dem Mann elnen
strİck arı den Penis zu ]müpfenJ den Strick der Frau ln
dl_e Hand zu geberı und sle zu zwingen, İhren Mann im Dorf
daran spazleren zu fiihren - eln Rundgang, der nlcht selten
mit sei.nem oder mlt belder Selbstnıord geendet inal -"
dariiber stand nichts zu 1esen. Daraus folgt wieder elnmal,
da8 der Journalist, Rechtsanwalt oder Literat ,, der etwas
schreibt, in der Rege1 weniger Gefahr ]-auft als der

"namenlose" Drucker, der das Oeschriebene vervİelfiiltlgt
oder auch als jener, der ihnen eln Dokument wie dleses
zur Ve rfügr,rng stellt. Das zeigt, da6 auch au8erhalb der
]. 1 Provinzen die Rej-sefreihelt elngeschriinkt 1st und selbst
dort eln harm]-oser verwandtenbesuch in ein benachbartes

Dorf dleser behördtichen Genehmigung bedarf.

An die Kreisverwa]_tung. . . . . !

Hlermlt bitte ich um die Erlaubnis, meine ln .... woh:]ende

Gro0ırutter mit meinem Wagen, polizeiliches Kennzelchen ...
besuchen zu dürfen.

Antragsteller ....
Unberschrift. . . . . .
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ıl,ntwort auf den /'"ntrag:

Da gegen die Fııhrt des Antragstellers rni.t seinem liagen

ln das Dorf .... keine Bedenkcn bestehen, ist ihm diese

Genehni6;iıng, Eültj.S für den . .. . J erteilt.
-s tenpe 1

unterschrift.

Im Inter,esse des Antragstellers hal-)en wlr sH.mtliche

Ani;aben über Orte und Personen Ee]_öschc.

sprecherİ \.erfassun 8 sZtnclerun E irn a].lt]eneinen

ils Proİ'e§sor Ir" },Jihat Eriıı zull ncuen lvlini ster]]rasldenten
ernarınt wrırCe, sagte er:

"l,{ir sint1 i)]e ](orii!I]en, um die Verfassung zu verwi rjaliclıen; um

Sorge zu tjragĞn für alas Verfassungsi;ericiıt, das Verwaltı-urgs-
gericht, den i{assationshcf , die Unabhan6igkeit der oericlıte,
die Autononie der tjniversitatcnJ d.er. jiunclfunıi- ı,rnd Fernseh*
anstalt. . . . Ats j/erfechter ciiese r fnsitut]-onen bin ich an

dİe Macht gekojnmen. Deswegen isi es rlrlmöglich, claİ ich mit
i{nde runl;svc.sch laJcn aı;f tre tc. . .'l
(cuiiırrunryEr:J ]-o.Apri1 1971)

Zi t atspr. 3

Spre che r:

In seincn Re;l erun;;spröüraİ]n starıc nichts von einer
Verfassungs§nde nıır1; " i,ilni s tcrprİs ident Erin eine]l i,lonat
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Zitatspr.: "Die hetltige Verfassun; ist für" dle Türkei eln Luxus. Die
T\irkische Verfassun,,- von 1P6l isı nc_ıch liberaler als die
Verl'assung der ııeisten europ.d,ischen Liinder. Die Türkei karın

sich einen solchen Lujru s nic!]t leisten. Es wircl deshalb
eine Verlassungsönderung notwendig, die <l1e Grunc]rechte

sichert und dle aııch jeglicherı liiİbrıluch dieser Çrund_

r"echtc bakönp it. '

(CUMHURIYET" 2. ilai 1,97I)

-precher; Vor dem 12. |,I?irz hatte ledigltch die g.=t#tu Ger.öciltig-
keitsparte1 (nlr) von einer Verfassungsiinderung geredei.
l^Ie8en des heftİgen }Jiderstaİdes der opposi tİonel]-en KrZifte
konnte die AP-Regierung jedoclı eine '/erf assungsiinderung
nicht durchsetzen. Wie lst es aber da.nn mög]İch, dal]

berelts nach wenigen Monaten eine ?1nderung betrleben werden
konnte ohne hllderspruch der ,Farteien? Die verfassungszinderung
wlrd Jetzt so begriindet;

!,\tatspr.: "Die Verf'assuni; von 1Ç61 weist vielc Lücken auİ,. Insbe-
sondere siehi sie keine ALrı]dunl; in l,.a1].e c]es lUirbrauchs
der Orundrechtc u.nd Gruncllreihe i ten Vor.. Dies leİt irnter
den bestehenden I"rerhal tııi s sen in der riirkei clen extremen
Kr5ften eiIüen zu irelen Spie]_rau]^ı unc]. führt zu einer"
anarchistischen situation. lt

Diese Arguııentation crscheint sehr oberfliichlich. In der
Praarrbel der Türkischen Verfassung steht, c].al] sie vor a]-]"em

auf dem lJunsch der Tiirkischen Nation beruhe, ''elnen
deınokratischen l]echtsstaat mit allen seinen rechtlichen
ıınd sozialen Grundlagen zu errlchten.l'

sprecher:
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l,Jach Art. 2 der Verfassung ist clie Ti.irkische Republik
ein auf den L.'ienschenrechten rın.J den in r]er Praambel zum

Ausdruck kommenden Grundprinzipien basierender''nationaler,
demokratlscher, J-aizistischer rırd sozla]_er Rec}ıtsstaatil.
Folgende Passa8en aus der Begründıırıg clieses Artikels
ınachen das Prlnzl-p cier Sczi al staat li chkei t deutlich:

ilfjozialst:ıajr ist Clerjenide Staat, deİ, sich riicht daınit
begnü3t, dcn ]nclividuen 1edigJ_ich dLie klassischen
Freihej-ten zu sicheı"n., sondcrn cicr es aui]erden ais seine
}-f iicht betrachtet, ihre ncı,ı^ıendig:en ı,ıaterie]-len tsedürfnisse
für ein nıerrs chcnvürdige s Dasein zu erfüllen ... Der sltaat
unserer zcit, hai, die i,ıir:bschaf tl i ch sciıtvachen, insbesondere
dlc hinsichtlich ihrer l\rbeitsmöglic}r]ieiten von anderen
Abheingigen, ırie l.lincieı.bcıi.:itte]_terı,ıncl die Ar]nen zu
unterstützen. i.uf dies:] l{ei-ce lrird verhlndeı"t, da13

dic iı/irklic}ıkelt zum Hohn clcr klassischen Freiheiten wird...
schlieİlich nuİ alıch noch darauf lıingewiesc.n werdenj dal3

die Staaten, die şiegenüber cier sozi-a]_erı Gerechti8keit
glcich8ü]-ti.; sinti, in ihrer: gesells chafblichen leben von
extre]4en Links- oder Re cht Ss i;römungen erfajJt inıe rc]en und
nicht verhinclcrn }cijnnen, i.rı eine totalitZire Richtlı:ıg
getrieben zu werc].en. Iı-ı c]-^ı ziv-ilisierten Liinr]e rn u,ı.].se rer
Zeit zeiçt sich fast übe re irış.ü j.mnend eine Tcndenz zuı:)

Sozialisrnus. Eine Deıııck:,atie , clle nicht sozial sein kann,
verfiert gegcnüber den RL.a]itaten des 3e§ellschaftlichen
Lebens 1hren cigent]_ichen Kern rıncl i§t zu]rr l]cheitern
verıırtei 1,b. ' 

j

zltatspr. i
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Spre cher İ

59,

Daraus folgt, da6 der Verfassung gema3 die klassischen
Grundrechte und Grımdf reiheiten eihe Einhei'u nit den sozialen
Grrındrechten b1]-den. Zleht man 1edigllch die klasslschen
Grundrechte und Grundfreihelten ln Betracht, ohne.die

Sozial staatlichkeit mtt zu berlicksichtİgen, so korunt nan

zu elner systemfrenlden Betrachtung. Wenn die ı'Vertreter

des Volkesii wiihrend einer 1ojiİhrigen Praxis Völl1g Versagt
haben, diğ lhnen Curch dle Verfassung auferlegten sozialen
Pflichten zu erfüllen, darf rİa]l sich nicht wruıdern, wenn

das Volk seİne in der l/erfassung gewahrleİsteten Rechte
durch eigene Inltiative zu erreichen versucht. ]Jas hat der
Verfassungsgeber richti5 erkarıni und in seiner zitierten
Begri.indung klargestellt. Dle alben wie die neuen t'Vertreter

des Volkesll bezei.c}ırıen diese Situation als ''Anarchle|l und

schjdcen die Schuld auf clie iiu rch die Verfassung garaııtierten
llberalen Instltutionen. Durch die geplante Anderung von

4o Artikeln der VerfassunLl wollen cile Herrschenden ihre
cewaltherrschaft nachtriiglich 1eĞalisieren. lıİle der Ver_

fassun6sre cht]-er Professor Tarik Zafer Tunay a arımerkt
( cuılııunıvor, ].9" Jun1 Lg7I) " karırı marr hier nlcht ınehr Von

einer Ve rf assungsiinderıın6 sprechen, da die vcrgesehenen

İtııderungeır die G.3samtheit der Verfassung betreffen und

sie völlig entstellen.

I,Iinis terpriisldent Erlm, der clie Verfassung von ].96]. als
eİnen Lı,ıxus für c]ie Türkel bezeichnete, mu13 te allerdings
zuerst für den Lııxus der Abgeorcineten uncl Senatoren sorgen,
um der erforderlicberr z/1-Me:nrheit 

'ür 
eine Verfassungs-

iinderung sİcher sein zu könncn. Dies verhlnclerte jedoch
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Art. 82" Abs. 
' 

jener lr]xuriösen Verfassungı

" Zuschllige und Erhöhungen a]_]_er Art zu den DiZiten ı-ırıd

Reisekosten der Iuitglieder der Tlirkischen Gro8en National-
Versaİ rılung komnen erst nach c]en diesen zuschlagen r.rnd

Erhöhurıgen folgenden allgeıneinen lJatılen der Abgeordneten
zur Anwendung. il

Schon waihrend der Reglerungszeit Denirels versuchte das

Parlament, diesen Absatz cies Art.82 durch eln Gesetz zu
umgehen. Dieses Gesetz wurde vom Verfassungsgericht aufge-
hoben. Kurz vor dem ].2. Marz ürrachte sich 1m Parlament die
Tendenz bemerkbar, Ayt.82" Abs. 

' 
überhaupt aufzuheben.

Die Opposition widersetzte sich. Als leidens chaftli chs ter
Gegner elner solchen Verf assungsd,nderung trat d.er

Abgeordnete Nihat Erlm auf. 
^ls 

Mİnisterpriİsldent der
Oenera]_e hat man frei]ich arıcere Pflichten. Deswegen wurde
als erste VerfassungsZindenın5 der Abs. J schon im Jun1
aufgehoben ( cu},[ilJruYET, J.2.Juni Lg7L). Die neue Fassung
des Artikels 8a gı]-t riickwirkend alı !. Nlıirz ].97o. Rls zu
diesem Datum erhlelten die Abgeordneten und senatoren
monatllch 4.8oo türkische Lira als Dieten, das sinc]
]..2oo DI,r. Nach dern neuen Gesetz vrerden die Diaten Jetzt
erhöht aııt L2.6oo TL, das sincl ].1§o DM, also fast auf
das Dreifache, Dadrırch bekoınrnt jedes Parlarırentsmi tglied
als Gesamtzuschlag für die Zeit zwischen dem I. Md,rz !)|o
und dem I. Md,rz L97I )).ooo TL, Cı.h. 2r.ooo D!t. Der
Gesamtbetrag für dıe folgenden sechs Monate belauft sich
aııf 75.,6oo TL, nınci J-p. ooo DM (J Monatsdiaten können im
Voraus bezahlt werden). Jedes Parlamentsml tglied wird also

Zitatspr.;

Spre che r:
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insgesarıt I59.2oo TL - rund /l2. ooo DM - bekornnıen. t{it den

Inkrafttreten des neuen Gesetzes bekamen 625 Parla"ments-

mitsli€der und 14 Mlnister auljerhalb des Parlaments ins_
gesarnt Lo6.612.ooo TL, das sind etwa 26 Millionen Di4,

ausbezahlt. }41t iiicser Bilanz wurde die erste Etappe der

Ve rf as sungsiincle rung abgeschlossen.

Zitatspr.: Verf as sunis Zinde rı-ını: in ein;zelıı.cn

Die zı^ıeite Etappe del" Ve]"f'assungslincierung beglnnt ınit
;'.r,t. 11 c]er Vcrf assuns, deI, l ]:]cschrıin]fl-lng der Grundreehtc

und Grunrif reiheit,eni . Dj_e aılic ilassung cles .1rt. 11 lautete:

l' j(crn rier, Crundrcchte.

Die Crunclreclıı;e rırıcl Gıundfreihciten dürf'en allelır clurch

Gcsetz unc, nur nach llial]ija"be eles lıIcrtlau'rs unc -Sirınes der

Verf assung cin;,e sclrriinkt l"J.jra.n. Ein Ğe setz cia.rf ein Recht

oclcr eine Fre; iilci,t rn iLürei. ]ie:.ıi nicht aniasten, selbst
nlcht irn Hinb]_İc1; auf cas öffent]_iche !,lohl, die all8emeinen

Sitten, clie ör'fcntliche C rclrrun 1;, clie scziale Gcrechtigkeit,
dic naiiona]_e Slcherhcit c.ler aus lihnlichen Grijnc].en.ii

Schon ciie İ{nCerun1.: ,ier Überschril't in ''Die Beschr5rıkırrg

.'icr Grundrcchte und Grundfre İhe İ tcn'l İst bezcichnend. Fiir
den Verleıssungslje bcr von 1P61 ünIaI, c],er Kern cler Grunclrechbe

.-ler höchste j,Jert9 cer sagal. 8e;erüübel" ılcıı-ı öffent]_ichen 1ı_/oh1,

tl=n gu.ten Siitenj der 5ij'entliclıeil orclnur€ und ,Jer

riationalerı Sicherheit unbeclingteii Vorrang beanspruchte.

f ılı Gegensatrz daz1: ,legt die neue Regierung nehr lJert auf die
Beschrankung der ;İ"undrechte. Die neue Fassuns la,utet;

S pre che r:

Zi tatspr .

Spre cher:
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zi tat sp r.

Spre chc r:

a^

"Die Grıınclrechte und {lrundfreiheiten dürfen allein durch

Gesetz elngeschriinkt vıerden, um die Einhelt des Staates

mlt selnern Gebiet rınd seiner l,Tation, die Republik, die

rrationale Sicherheit, die allgemeinen Sitten und die

Gesundhej.t zu schützen oder aus anderen Griinden, dle 1n

aı]cleren Artikeln cler Verfassung nledergelegt sind. "

^us 
der ]]e s chriİnkuns der staatsgewalt l.rurde dadurch eİne

Be s chl,:inkung der Grundrechte.

sprecher: Verordnungen mit Gesetzeskraft

Nach der neuen Trassung cles Ar'u. 64 der Verfassung kann der

Ministcrrat errıa.chtigt vıerden, Verordnu.ngen nit Gesetzes_

kratt zıı erlassen. Minis terprH.sldent Erlm neinte, diese

Re;elung sc1 İrı den Verfassungen fa.st aller parlamentarischen

Denokratien zu finclen. lı}s Beispiel fiihrte er den Art. Bo

des öruJ8esetzes dğr Eirlndesre pı-ı'lılik Deutschland an.

trı'i1]_ er a.llerdings unt,ecinJt eine ;ihnllchlçeit ınit irgendeİner

deutschen Rechtsordnurıg konstruieren, so können İhm dafür

lcdislich die ljrnlıcht iüunJs:cŞe t zu " aus den III. Reich

clJ_enen, denn ,iri. 6o c]es OC spricht zvıar von l'Ermdchtigung,

Rechtsveroicnı.-ıngen zu er]-asscn, aber "nicht r,ıit Oesetzes-

Eine Vercrdnuı,ıg rnit Gesctzeskraft, die als so vordringllch
prcpagiert İrirti, C]ürfte besonders unter .]en gegenwörtigen

politisc}ien Bcdin:.]ungen nı-ır schweı.lich eine A blehriur"ig durch

das Parfalj]ent erfahren. I,if t diese]" Ge set z€jebungspro zedur

kaın das Parla]xcnt zu einer einfachen Best2iti5ı:ngskanmer

c'legradiert I,Jerden.
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-61 -

Sprecher: Zur Autonornie der universitiiten sowie der Rundfunk-

Spre cher:

zitatspr.:

sr--.ccher ı

,ı]rıd Fernsehanstalt TRT

Die Autonornie dieser Institutionen starıd iın lı{ittelpunkt
harter Auseinarıdersetzungen um Demokratie in der luenderes-

Ara (195o-195o). nı_s l{enderes durch eln Gesetz die Autonomie

der Unlversitiiten aufheben wollte, um den heutigen
Iıiini sterprösidenten Erim, der damals elnen Letrrstuhl an

der Universit2it Ankara innehatte, rrundtot zu machen, trat
Erirn von seinern Lehrauftrag zurück. Er begriindete diesen
Schrltt damit, daB für ihn ciie Autonoİnie der Universİtİ{ten
wichtiger sei als ej"ne eigene aka(leıni§che Karrİere.
Er sagte noch am 9. April dleses Jahres:

|tWas j.st die Autonomi.e der Universltö"t? Ich verstehe
darunter, daI] İnan von selııem Leilrstuhl aus seine lvleinung

frei i{u8 ern karırı, ohne i]efürchten zu müssenJ durch Behörden
au8erhalb der Uni.zersitat seines Postens enthoben zu werden.'|
(CUMIüURIYET, 10. 

^pril 
1971)

Zwel Monate spiiter schlug er jeclocb vor, die verfassurrgs-
rechtllche Garantie der autonornen verwaltung der universitö,ten
sowie der Rundfunk- und FerTlsehanstalt aufzuheben und

Aufbau und Geschiiftsgarıg der Universltöten, ihre Vc.rıvaltung
rırıd Kontrolle, ihre organe und cleren ltlahlen, Aufgaben ıuıcl

Befugnlsse entsprechend der wissenschaftlichen Autononie
der gesetz]_ichen Regelung zu überlassen.
Als Begri.indung fiihrte er aus:
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64-

Zii;atspr.: "Es ijlbt ı ;'ıen Universii;?iten Lehr}irill'tc, c]ie an illren
Llhrstuhl :'olgendcs iiu0ertell: Ihr Jr-lgendllchen, clie

i"lensch.enrec}ıte sirıd leiligl1 clr bürgerli che Errungenschaf ten.

Die tatsh:chliche irciheİt kann nu.r ciırch l,'iarxi sfius Lırıc1

l{aois!,ıus er. ci ciıt rıarclen ... ]{önneı v;iı. so etvıas erlauben?li

(cul,uıunrvnr, |), Junı |)|I)

Sprecher: l.u6erdern stelite er icst:

a zltatspr.: "Die Zust:incie s.n clen meistcn Universitiiten und Fa}n]ltaten

sind der HauptJruncl, dOr unsere StreitkrZif te berınruhii;t

hat."

Sprccherı

Zi tatspr. ı

Nach der ncuelı ln.rgsung Ces Ar:t. 12c deı, Vcrlassung karın nan

nicht rıcill, ,ıon einer .;utonorıie cjcr Universitiiten sprüchen.

Folgcndc Yorsciıriften sorgen Jafür., r_la8 sie nuı. noch auİ

dem Papiç-I, cxistieı"t :

". . . Die aıutonomie dcr Universitaten Ve rhİndert i<einesr^ıegs

clai] dic Straftaten uncl -T5ter a],ıi den Univers i tiitsge liinde
vcrf cl;;t l^ıerden. . . "

Spre chc r: Dadurcjı ,ırurcie ıler, |oli zci f reieı, Zu6arng zun Universitats-
ge_llinde gew:ihrt.

Zitatspr.3 "o.. Tst cie LerTl- und Lehrfreiheii beciroht, so iıann clie
llegicrun1; C,le Ve:ı^JaitunE .ler üniveı.si t5ten selbst über-
nei.ınen. . . "

Und ob die Lern- und Lehrfreiheit bedroht lst, bestlmrnt

natürl j.ch dJ_e Regierung.

.S preche r:
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Nach der neuen Fassung des Art. 12]. der Verfassung wird dle
Autononıie der Feryrseh- und Rundfunkaıstalt nj-cht nıehr ver_

fassungsrechtlich gewiİhrleistet" Eine Regelung darüber liegt
1ı,n Ernıessen des Gesc tzgebers .

Tats2ichlich r,rurden c1iese Anderungen durch die Generale schon

J-iingst festgeJ_egt unc praktiziert. tsereits vor der Ver-
f assungsiin<lertn§ b,urdc einc Relhe Von Fernseh- und Rund fı.ırık-

redakteuren verhaftct. Der vorsitzende der Ferrrseh- und

Rundfunkanstalt TRT, fıdnarı Özirak, wurde zum Rücktritt
Ee zwungen. An selne Stelle trat der ehemalige Genera1

Musa Ögiİı. Ahnıiches geschah nit deİ, t litte1-os t-Unlversitiit
in Ankara, die als lıii ttelpuıikt der studentlschen Unruhen

gegolten hatte. Ebenfalls eİıı ehemallger General, Sefik
Ere nsü, ı^ıurde zum Rektor ernaJmt.

Zltatspr. ı "!,jir l^Ierdcn cic für uns alj_C traurİi:cr, Gesche}nisse der

Vergangerüeit hinter uns lassen unc'i Llnsere Blicke au-f den

^ 
nor3i6en i'a"_i riehte n. ''

Sprecherin: Dieser. !ı,iıoriige -iı.lq' brachte unter a::ıderenı die .Iii-lndigung

Von 5 Hcchschullchre rrı. Eine ıvci_te re pol1tiSche }ial]nahme

war der An]üauf von ııt-...hreren hundert Ffu8ballstiefeln füı.
se j.n e Stu,,jenten.

Spre che r: Sein niichstcs l,.Jerk war eine neue Disziplinarordnung. sİe
verbietet-ohne vorherige Erlaubnis des Rektors - Demon-

stratlonen oder Versammlı.ıngcn auf clem Unlve rsi tEtsgeliin<ie zu

veranstalten, Flakabe zu kleben, Flu8bletter zu verteilen.
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Die Studenten sind der Unlversi tZitsverwal tung irınerhalb

und au8erhalb der universitiit für 1hr verhalten verantwort-
1İch. Sie dürfen keine revolutionaren Lieder sin8en, keine

Flaggen, SymboJ-e oder Bİ]_der tragen, die das nationa]_e

Gefiih1 ver]_etzen könnten. Alfe Di szip}inars trafen werden in
jede Von der UniVersitZit ausgeste1]_te Bescheinigur}g einge-
t ragen.

(cuivnzunrvnı, 1]. August 1971)

( Einbler.clunl1 l,lusik )

( Üoersetzı;n[ lcs Li ecltcxtes)

cuten Tetı., ı,ne in Kind, guten TaL{,

da ist l4/asser, c'ia ist Licht., ıla. 1st Luft -
das ist, mein Kind, unsere i,Je}-b.

Schlaf und lçachse ıteiter, rlıein Kincl,

Sp§ter mu8t du ııal die Schvıeine aus den Garten treiben.
Es gibt ncch vie} zu sehen,

vie} zu sehen Eibt es noch.

Da giJıtl s 1dlnc1eln,

da gibtl s Gef5ngnisse,

da j_st Karnpf .

Das ist, nein Kind, unsere iijelt !

Schlaf unc-l ı,Ja-chse v,ıeiter, nle in Klnci.

SpZtter mu.i] du mal die Schweine aus dern Garten treiben.

Spre che rin :
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Spre che rin:

- a,|

Sprecher: Über clie iiıili L5ı,isch cn 3 oj:].dorller.i clrte

seit sieben ilonaten regieren 1rı clerl elf ı^ıichti3sten Pro-
vinzen ıcs La:ıdes i,li 1i tar3cuverneure. Sie köruıen Zeit!ırrgen,

Zeltschrif'tcn, Bücher Sowie Vc rsamm]_rın!:en verbieten, Vereine
auflösen, /ius8angs- ı.rn<l ]ıJı:.cLıri chtenspe rre verhiinl;en, ohne

richte.llchen rr-iescll1uli l!{enscilen l:is ziı ]o Ta5;eıı r'e stnehmen

unc H5-user t'lurclısucİren lasscn, sie können S urelks ı,,e r-
bieten, des io_ st- LinC Fe rniııe j.c]egehe inüis auf]reben usw. usw.

Vor allen diesen Vollaachteİl habeıi dle I,4i li td,rı:ouve rneure
schon relc]ıli en Gebrauclı 3eırııcht.

In diesen elf ]]rovinzen ist clic zlrzile Verwaltunı], ]lundfunk,
Fernse her,. und Unlversitiiten iri deıi Hijnclen Von ıiilitar.s,
Die Rechtsprechung wircl von ııllib5rischen Scn<]er,:erichten

'i besorgt" .

( E lnbleııclung )

"Na ;a, bitte, ich hab keine iı}ııunt;J wıs Ihnen bei uns

im Gericht aul'gef allen ist.li

".Ta, e j_rı, Staatsanr^ıalt, ein i.iilii.i,r, ein Richter, ein
Protokollfii_llre r, Be isİt zer au.İ' cior Richterbank, davor d,İe

Angekla8ten 1ıll Viereck, eingeza,.ınt Von liiilj_tar riit Stahl-
he 1rn und Karabiner , "

'Ja, r]as jucki; uns şc]-ıon lange nichi me}ır. Ich rneineı so
J_ange Sie ııİt Ihren I(olle:3en in oer,İchtssaal waren,
war der Richter ausnehr,.lenc1 frelrndlich zu ınir. fch habe

sogar zum ersten i,iaI İn Ver]_arufe Clieses T.rozesses selbst
das lrotoko]_1 c]iktieren dürj'en. Richter unc] Staatsanwalt
vrurden ein paar l,iinuten bevor Sie karnen, infornıiert.
Nachher war alles wieCer der gewohnte Sclrlaııasse1. tt

A

B

A
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sprecher:

-68

Zur Grlirıdrırııı, Struktur rrnd Zustiindigkeit der i;ıi]-ib?irlschen

spre cherin:

Zitatspr.:

s onder erichte

Iü]1 Ausnahmezustand werden je nach Bedarf militarlsche
sonderğerlchte eingeseizt. Dlese Gerİchte bestehen aus

Jeweils einen hohen Offizier, der kein Jurist lst, als
Oerl cht sprZisident, aus zwei lvlilitiirri chtern und einem

Mllit2irstaatsanüıalt. sie h,erden durch elne gemeinsame

Verordnung des Verteidigrırıgsmini-sters und des Mlnj.ster_

prasidenten e rriarıı]t urrd vom Staatspr5sldenten best§tigt.
Die Rlchter werden also von denselben Organen ernarrnt,

dle den /rusnahnezustand Verhangt haben. Die offlzielle
Bezeichnuırıg c]ieser Gerİchte ]_autet: Ml LI TARGERT cüİT DER

KOMMANDANTUR DEs 1üuSNAHMEZUSTANDES TN .... Es slnd sonder_

gerlchte der höchsten rı1llt ijr,İ schen Behörde elnes bestlrnİnten

Gebleies, elner bestİrnrnten stadt.
Seit Ve rhzingung des Ausnahme zus tands sind zehn Millt6r-
gerlcLıtc in Aktion getretcn: J iı Ankara, 1 Ln Istaııbul
],ınd je eins 1n lzmir " Adarra, Eskişehlr und Diyarrbakir.
}Iach deııı neuen Gesetz über den Ausnahmezustarı.d vonı

ltaj. L97\ wizıcl dle Zust:indiekeit dieser Sondergerichte

erweitert:

|ıAuch Straftaten, dle vor L]em Ausnahrne zustand begangen

vrurden, 8;ehören 1n den Zust§ndigkei tsberei ch der mllita-
rlschen Sondergerichte, vıenn sie zur Ausnıfung des

Ausnatrmezustande s gefilhrt haben. i'
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S pre cherin:

Zitatspr.:

-oy

Dabeİ spielt es keine Rolle, ob die Tat j_nnerhalb oder

au8erhalb des Ausnahmegletes, also auBerhalb der elf
Provinzer;, begangen wurde. Das gleiche gilt für Straf-
taten, die ınit den von Mi li tuirgeri chten behandelten

Fallen in Verbindung stehen.

Auch nach Beendigung des Ausnahnezustands werden die
Militiirgeri chte bis zum Abschlu8 aller Prozesse zustiindlg
bleiben.

Interessant 1st in diesern Zusamnenhang, da8 der gro8e

Strafsenat des Kassationshofes am 27. September lPfl
zu folgender Entscheidurıg gezwungen wurde.

Gerıii0 Artİkel 1J des Gesetzes über den Ausnahmezu§tand

steht die Bewertr.ıng der straftaten und die Feststellung
der Zustzindigkeit ausschlie8lich dem Kömmarıdeur des

Ausna.]ıme zus tandes zu 
"

Dle Mi}l tiirgeri chte können deırn-ıach nicht einnıal mehr selber
darüber entscheiden, ob sie für eine Straftat zust:iıdig
sind oder nicht. Da]nit wurden alle Ma{3nahrnen zur Aus-
schaltung der ordentlichen Gerichte für eine praktisch
wj.llktirlich bestimmbare Zeit ge troffen.

Spre cherin :

Spre che r:

Sprechcr: Folterunsen a]_s Ermi t t lungsme thode

BASTONADE (französlsch), eigentlich Stockprügel, bei
den Türken ehemals übliche, aber jetzt gitnzlich al]gel(oü]rtene

Strafe - Schldge auf die !\"ıl] sohlen oder auch auf den

Rücken, nlt einem lğrotlgen Strj_ck oder elneın leclernen

Ri emen.

(Meyers Konversati onslexikon, Leipzig 1BB§)
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},'clter.ıngen gehören zi-ı deıl E:nl a !]_u]l8sıne thoden der
1,4i 1l td.rstaatsanrıaltscbaf t. Si.e überl2i8t diese Arbeit
in der ReGel geschu]_ten l'c,ıli zeikade rr1. Die curclı
systenatischo Folterunaen (] rzr.,1-ıngenen '' Ge steindnisseii
clİenen den i.i1 i1 terstaatsarııııH,lten bei clen Verha.ııitlungen
Vor l.li].i t:irğerichten als Dewelsrnateria1 .

}Jir zitieren im folı;encen iiussa.sen der Gefolterten Vor
I{i lit5rgcri chten - ihre Au,Ssagen wurrler-ı zurı Teil in
türliischen Zel,tungen und Zeitschriften veröffentficht -
ııir zitle:.en weiter die Folierberichte, die cin Beauf-
tragter Von ;\]T]rresty International ;esamrnelt hat. i,,jir
ergiirrzen ciese Berichte t]ureh eine i\usnıaill von Zeugen-
aussa;.jlı vor. i,i 1i td,r.i4eri chıcn.

Sprecher: Aussaccn der Gef. 1te İ,tcn wıd Zeuıcn

SprJ cll.r

Zitatspr.:

erungeh

l\ttila Kes]:in seilör.t zıı de:l 1,8 Aııg.ekla3ten der Gezmis-
Cruppe , c'Lie aı.;ı Ç. Oktobeı. 1!f 1 vcnı 1. lıIili tiirgeri cht in
Ankara zur. _Lrocie vcrurteilt l,.],Llrdcn. Bei rler Verhaııcİlurrg vorı
16. Juli rıachte eı" iolgencle Aussagei

},lach unserer Eesinahıne (l,urch die Gen.],arrnerie in den
Nurhak-Bergeıı ı.ıı-ırıien ich und n.]eine Freunde auf der
Cendarmerie- und 1,o1izeistation B Tage lanc ljefoltert.
Der Richtcr sagt, dail nei]-] Freund lrİan Uçar nicht zur
Verhandlung lıonnien könne, er sei krank Lııtd in l{oslıita1.
Das ist faılsch. Er ist nicht l(rank, n]an kann ihn nlcht
zur Verhandluııg bringcn, weil er so gefoltert wurde, da8
cr nicht s.;tchen, i;eschweige deruı 3ehen kann. So sieht
seine j'Krankheit'' aus. Des ist die einzige Erklörung,
!,,ıaıun er ihn nicht herbrinüen könnte.
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Spre che r:

Zj-tatspr. ı

Trfan Uçar konnte erst a"m !. .\ugust zu den Verhandfungen

erscheinen. İiji seiner Vernehmung o"m 9. Ausust sagte er

f ch wurde em 2T. Ivlai in Istanbul festgenornmen. Bls Tages-

anbruch hat nıan mich auf dem. Poli ze 1-Priisidiuın gefoltert.
Iqorgens um B hat ııarı ıiich ln ein aJıderes Zimmer geführt,

mir die Hİinde auf den Rücken und die FıiB e an eİnen dlcken

Stock gebunden. Dann hat ıııan mich auf den Boden ge]-egt

und angefaİgen, mich mit Stöcken und Gummilgıüppeln zu

sch]_agen. Sie wol1ten mich zwingen, die mj_r voırı Staats_
anwalt vorgeworfenen Delikte zuzugeben. ııJii.hrend drei Von

ihnen auf nıeine F\rB sohlen schlugen, traten zwei auf meine

Arme; eln weiterer. drückte mİr mİt seinem F'uİ den Mrınd zu.

Ein arrderer hatte seinen Gumnit<rıüppe] in meinen After
gesteckt, so daı3 ich ınich nicht bewegen korınte. Das

dauerte ].o Minuten. Danach streuten sle Salz auf den Boden

und liei3en mlch dariiber barfu8 arıf_ und abgehen. Darıach

fini; alles nociı e j_nrnal von vory}e an. Das dauerte bls zum

yliitag. Sie steckten nej_ne F'ıiB e in salzwasser und glngen

essen. Urı 1J Uhr kamen sie zurück und folterten ııich
weiter. Lım 15 Uhr waren meine F'ııcsohlen aufgeplatzt, d,a

hörten sie auf. Elner von ihnen forderte mich auf, das

vorberej.tete Gestlindnis zu unterschreiben. Als 1ch das

ablet]ni.e, setzten sie ihre Folterirngen fort. Gegen 17 LJhr 1a
waren meine }'uB soh]_en völl1g aufgep]_atzt. Marı sah schon

nıeine füNknochen" Da haben sie aufgehört, denn bei jedem

Seh}ag spritzte das Blut auf 1hre Anzüge. Ich war fast
lrexluijtlos. Meİ umwlckelte melne Füİe mlt Lappen und brachte
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Sp re che r:

mich in eine Ze]-1e. Dort blieb lch drei Tage lang
otırıe örzt]_iche Behan(i 1ung. rch bekam nur hiasser und ein
Yoghurt-Getraİ]k. Aın 4" Tag karn ein Freund, rfkay Demir,
Student der üıedizinisehen Fal^:.llt:it, den r.an erlaubt hatte,
meine Füse zu behandefn. xs bestanc1 die Gcfahr eirıeı.
tslutvergiftung.

Eine Krankenschwester kam in meine Zelle und gab nir,
um die Blutungen in meinern After zr-} stillen, einige
Medikamente. Meine F'üi3 e lüonnte sle nİcht behandeln, da
sie kelne chirurgischen kenntnisse hatte. Daraufhin hat
ein Po]_izist cie herunterhZingenden Hautlappen und Fleisch-
stücke an meinen FuBsohlen nit elner Schere abgeschnitten.
Erst am ].J" Juli vn]rde ich von ıııeinem Freund Demir be-
hande 1 t .

Noch am gleichen Tag wurde 1ch İn die Harbiya-Kaserne
gebracht.

Aussage des Zeugen Osman Emre

von rstanbuI am 22. Septenıber.

Vor dem 1. Militargerİcht
LjfL:

Zitatspr.: Die Fii8 e des Angeklagten, den rnan mir bei der lolizei
zeig,te,. waren blutig und mlt Watte bedeckt.

Spre che r 3 Aussage des Zeugen Suleyma alptekin vor denı J. MilitZir-
gericht von Tstarıbul am 22. Septernber ].97]" 3

Ich wurde auf das Polizeiprasidium gebracht. Dort satı
ich FrZiulein Julid Zaim. Sle war völlig zusammenges ch]-agen
und korırrte nicht auf den ]]einen stehen. si.e wurde von
der Polizei geschleppt.

Spre cher ı

- 7) _
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Aussage des frıiheren Poli zej-inspektors lıiuzaffer Yi]_maz

vom Poli zeipriisidiurn Istanbul vor dem 1. Mititargerlcht
von fstarıbu]_ am 17. Augııst lPl1-

Tıiı Ptılizc j"iıı,:tsiCium gib.t. es cine Io1terabtej.lung. Die
Leute, rjie i'cltern9 kann ııan clen Protokci]_en .Jeı. Aussagen
entnehnıen. Ursprüntlich ı,ıurdc ııit deı-ı Ernittlwı;en poli-
tischer sir..ıf tatcn dİe politischğ Abteilung beauftragt.
Dlese ]irbcit; hat aber irr letzter: Zei t cie 2. ;\btei]_un8,

das }j ordkornnıi s s ari at übernorıırıen. Das l,iordkcrnmissariat
r,,ı-ıı,rle spezic11 cazu aı-ısgcbİ]_det, .,turch Folterun; leln

iıestiı,ınie Ar-ıssagen z,ı_ı_ erziJinj,]en, Sein Chef ist L)bcr_

konniİ ssa-:: Zek rlys, /rydin.

Spre che r:

Spre cher:

Sprecher: S te lluniirrahmen c]e r ri 1i t5ri sch en Sondergerichte zu

S 1-,re chc ı: ı l,Ji;hrend d.r i]rczüsse habeıı ni Ch-r nlır .,lie Angcklagten,
soncern auciı ihre Ve-l"tı:idiııe l, an c'].ie Gerichte appelliert,
.lic Erlal,il,nis i'iir ej.ıle rıecizirrische Untersuchun8; C]er

Anale}(la8ten ourc}r Gerichtsrıneclizlner zu erha]_ten.

Ziei der llni]cklaajten urı.i ihrer Vertei(i8er war esJ zlı
Jıeıveisen, da":j solche "Ge st.a]ncinissc", wie sie in der formellen
Anklai;e c]er l,iif i tir,anıııalt s chalt ıııthalten sinı-l,

aul cen i'oiizeisiaticrıen c'lurch i?ıJ.,terunl;cn erprei] t v{urden.

Die Entscheicun., .1eS 1. ]l]İ ]_ i tiirjerl chrs Von Ana}(ra

aİ] 9. Augiis l 1971 - also Linml tlre ]_bar nach ,.1en liussaııen
des ;',ngeklagten Trf an Uçı"r - lautet:
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Die angeblichen Folterungen stehen mit dem bevorstehenden
Proze8 İn keinem Zusammenharıg.

Dj.e stellungnahme des r. t,li litİİrgeri chts von Istarıbul
1aute t :

Das Gerlcht glaubt, da8 es unmöglich ist, festzustellen,
ob die Angeklagten 8efo]_tert wurd,en, un dİe }Jahrhelt zu
erfahren, oder ob sie gezwungen wurd,en, Verbrechen zu
gestehen, dle sie niöht begarıgen haben. Deshalb glaubt
das Gericht, daB es nlcht notwendig ist, die Richtigkeit
der Anschuldigungen zu ı-uıtersuchen.

!ür dle Rechtsanwelte ist es lnzı.ılschen sciron beinahe eine
Llutprobe, ihre Marıdanten vor rnllitörischen Sonder8erichten
zu verteldigen. F'tir bestlmrni;e AuB err.ıngen vor Gerlcht karırı
1hrıen jederzelt mit einem Strafverfatıren gedroht werden.
Sle müssen in dlesem FaIl auch nıİt Freiheitsstrafen und

Berufsverbot rechnen. Hler einige Belspi.ele:

Bei der Sltzung des 1. Milit2irgeri chts von rst.ırıbul am

1J. oktober. ıd71 verlas der Aİlgeklagte oktay Kaynak _ für
lhn ist die Todesstrafe beantra8t - ei.nlge Zİtate aus eİner
Rede von Kemal Atatürk. Da meinte der milltörlsche Staats-
anwalt, daB diese Rede gar nicht von Atatürk, sondern von
Lenin oder Stalln sei. Als der Angeklagte Cihan Alptekin
gegen dlese Behauptung lautstark protestlerte, wurd,e er

Zitatspr.:

Spre che r:

zl tatspr.

sprecherin;

i

Spre che r:

Sprecherı Die S te1I der strafvertei dİ erv or den militiirischen
S onde rge ri chten
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durch Gerichtsbeschlu0 aus dem Gerichtssaa1 gefiihrt.

Daraufhin le8te der Anwa].t Deınir Özlü seine licbe ab ıınlt

den l.,lorten: t Hler ı^rird Kem:ıl Atatürk verurteilt l .

Mit Vier a.l]de ren Rechisarıwii]_ten verlie0 er den Saal.

Dieser zwişchenfall wurde von eineın westllchen Fernsehteam

gefilmt. Die sitzung nujite vertagt werden.

Sprecherln: Dcr Gerı cht;i}esch1,.i] j an .-]arauiiolJenden Tag:

S-echerı Die Rechtsanwtilte haben İn der -{,,nwesenheit westlİcher

Fernsehlcute eine Gelegenheit gesehen, Kundenwcrbung zu

betreiben. Durch (.'iieses Verhalte]] hnben Sie das Gerlcht

beleldil;t und ihren Eenıİ gcsctzwidrlg herabgesetzt.

Di€ ıİilİt5.rische S tıiatsanlıal tschaft vılrd beauİtragt, dİe

]rni]e 1. !;enhe i t an c]as Jusbi zrıini sterium und die Anwaltskaınmer

schriİtlich hıei te rzulei teı-ı. Da. dj_e Anı^ıalte laut Anwafts-

gesetz nı"ch Nİe<lerlei]ung ihre§ it]andats ihrer Verteidigungs-
pf Ii cht noch 15 Tagc ianJ nachzukon,ınen haben, wird be-

schlossen, si(j ı-iurch dic rıilitörische S taatsanwaltschaft

Z lvangswei Şe vorzuladen.

Denıir İjzlii ı-ıni1 },Iec,leı Sag:ir wurden als fetzte der füni
Anvıb]lte arı. ?2" Oktcber verhaitet.
;\uch ge6eıı elf Rechtsanwalte aus clenı Gezrnis-Proze3 wurde

inzwischen ein S trıfve rfaLıı.en eingeleite,i. tJir zltieren
aus der li;jlıe s z.l tr-ıl]a] CU}i!üiiTYET vcn ].6. oktober J"pf 1:

S pre che rln;

Gegen elf Recht sanl.ıİil te des zui]l Tod,e Verı]rteilten Denİz

Gezmis und seiner 17 Genossen hat die milİtarische
s taatsanwal tsehaft eln Strafverfahren eingeleitet.

ğö98tn",,
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Das Verfaİıren wurde aufgrund elner Anordnung der
militarischen Ausnahııeveıwaltring eingeleltet, rnit der

Begründı"ırıg, sie hii.tten in ihrer gemelnsam verfaften Ver-
teidigurıgschrift dle juristische Persönllchkeit der

Reglerung und der Armee beleidlgt.
Die Anw?ilte, gegen die ein Strafverfa}ıren lauft, sind ...

sprecherı Es fol5t dle Liste Lier Namen"

widerstand der Anıviilte aus deİn Elrom-F rozeB

Im Elrom-Prozen, dessen Ausgang, 1J Todesurtelle, schon

von Anfarıg a.]i feststeht, beschrZinkt sich dle Rol]_e der
Verteidiger darauf, die forrıelle Anwesenhe ltspfli cht zu
erfüllen. Die elf Anwlilte <]ieses Prozesses haben beschlossen,
die weiteren Verhandluİügen des f. lı{l1itdrgerl chts von

Istanbul zu boykottleren. Ihre luaf,Idate wollen sie erst
ln der Revislon,d.h. vor dem ınilitiirischen Kassationshof,
wieder aufnehııen. Auch 8e8en sie lauft eln Ermlttlwrgs-
Verfahren.

Spreche r ı Dle I.,lili tiir-s taat sanwal t schaft zur Erlöuterı:na eini ,f er

l

Spre cher;

Sprecherln ı

Sprecherj_n: Dle folgenden Bcisplele, meinen wir, geben elnnal Aufschlu6
über dle mİlitiirİschen .l'\nkleger unci dle Klassenfraktion in
der türkischen Cesellschaft, cleren Sprachrohr sle sind; zum

anderen verdeutllchen sle das Nlveau der vor nıllİtörischen
Sondergerlchten geführten Prozesse.
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lil.ıs (ier; L]r(JZeil i]ejc.n i!]it-]:1icıler: i]eı: Türkischer: Arbeiter-
partei (Tf ı.; ,7.1y einen lılili tirgc::1eht Vcn Anliara.
E'Y,ri. :f^'.1i.1.1 i1^ r^..1 I Ji-. JıJllr \itj -.. )|.ri!, Vcrsiazeılde de r Tri), sagte aus:

Zita'c: In oeı" iiinführııng der j.nklage schrit't ııird der"

}lati ı-ınıi]_ soziali snus als .]ie ;]r."rndleJenCe Philcsophie unC

i,.lel tan§ chıuuni] dari]este].]-t., die cleıı Deİj,n]O lsein uni] dem

Charakcer ilt: r tür}çischen ].Iation cntspreche; vıi r ıverclen

beschuldi1,.i9 Vcrsucht Zu haben9 der }Jatio]l ihrcn }Tationa]--

sozialisrııus a-uszutrei'ben... Schon aus diesen ersten Zeilen
der Arirlage s clır if t können Sie erschen9 Cas Proc'lr_lkt

welcher ir]sc]-1a.uung die Ankla]le scl-ırif t ist. liıir lerınen cen
Fasclrisnı-ıs ()L]er seilie aiı(ierü ]jı:ze 1chnrıılj tı]en l'lı.tional-
soziıılisrirus' als dic gruncilc3ende lh1losolılıj.e ı:ııd Weltan_

schauun,] aer türırischen },Iatj cri eı-ıtschieden air.

Dazu cier rni]_itiirlsc}t S taı,isa,ırwa]- t l,]ustafa Denizli:

l..ıı i r wı-;llen er.}auternJ w3s u_iıt.]. cinq. nati onal_ sozlali sti schen
L]rdnuİıa zu ııerstellcn is.L " Unter di:ı.ı Besrif f einer national-
sozialistischon Crdnun..: ./crstehcn v,ıi r lie kcrnalistische
S taatsordııı-ııı:j. ÜbriJcns cjar.f c]er ırai ional i s tisclıe
S o zİa]-isrniıs nicht lııi İ c]erl, Nationa]-sozİalismus ./erldechselt

ı.Ierden. ],Jati cna] s ! ziall Snus bcruht ej.n!iia]_ 3uf Rassisnus,
zurn anLie j:i] aı-ıf I{apitalisnrıs. Na-iji onal so zlali srıu s ist
Gcvral t.he ]]rs ch? f t. Eln iypisclres icispic1 c]afür, \,\ıar .ia,s

Hi tler,-Fic6imij . Naii.i-üa1 is'ci scher ij czi ali srüs clai;e geı-ı i s t
cine S ü ı.t s orclirun;, clie rıa,ı-icrıalistisch unc'L sozia]-istisch
ist, sie basiert aul' sczial.:r Gercchtiijkeit.

Zitatspr.:
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Zitatspr.:

;il-ıs (-]er, Proz.]l ]]eJen i,]it]{]_iccle]. ccr Türkischen .\rtıeiter-
partcİ (TTı; 1..r, eineı-ı !,,iili i;H,ri;e rich., Vcn l,nl:aro.

Frı-u 3ebicc Boraıl, Vorsi'czende der TIP, sagte aus:

Zitai: Tn der Einfü}rn;ns ('le r 1inklageschrift ıçırc] c]er

}iati onıılsczi ali srnus als ,jic ;rwıdle;cnCe Fhilcsophi.e urüC

lde 1tan: chauurııj dariıeste.]_1t, , cllc <len Bewuljtsein ı-ırıd dem

Charak're]. :it:r türkischen \Iation cntspreche; vıi ı, rvei.clen

beschuldiGt, .",ersucht zu haben, der Natioıı ihren }fational-
sozialisnlus a-Llszu,ircil--\en... i]chon aus diesen ersl;en Zeilen
der l,nltlıge schrif t kijnnen Sie ersehen, das Proc'lllkt

welcrıer ,,,rıschauun3 die Anl.if e;]eSchrif t İst. l.Jir lehnen den

Fasc]ıisıııı"rş c]aier Seine a-ıc'ie ri-. ":jüze ichnun|! l den }ia-tİonal-

soziılisnus' als die gruDiilc;ende lhi}osophie ııncl l,Je]_tan-

schauuı-ı ; .ier 1rürkischen },Iatr cr., entschicder-ı ab.

Dazu cler. ili]_itari sClü] Staıisaırwalt lYiusta.la Denizli:

Uir, ıvi;lleı:ı er,L}iutern, ı.ı3s Lult.ı. ,:inar na,ti ona]-- sozi alisti schen

Ordnun5 zu verste}içn isi;. iJni,cr r_].cm Begı:iif einer. national-
sozia]-i s ti sci,]e n Ordnuni; vcrstehen ıfir ciie keıııalistische
S taats,,rdnu-I]j. Ü'lJri]jens ciı:ı.f cer üat İonal İ s tİsche
Soziallsı]ı,.ıs ni .ht ]1j_ j, deri llationa]_sozialisnrııs .,ıervıechselt

werderı. ],Iationa]sozialisınu_s beruht einnıal anrf Rassisnus,
zuI]] anLicIi] aui i(apitatisrır-ıS. I{ei-i onal soziali sııı.ıs ist
L]cv..al t],]e İ,rs Ch3 i c . ]]in iypisciles neispic1 dafüjj v,,ar .ias

}iitler-Iiegiııc. N.;ti ciıa}isti scher Sozi ali slrüs clailegeıı ist
cine ,S ta!.-:tscrdnuni]9 clie rıa j;ioııalj.stisch und sczia].istlsch
isb, sie }:asiert ıuf sozialçr GercchtiJkcii.
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Spre cherin:

sprecher:

Spre che rin :

,aa

und hier eine komrıııni srj]us-])cf ini t ion der nllitdrischen

Staetsani.Ialtschıi'i "

K orınuıı i s ıırı s fini; im Jahre 18+8 ıJl, als zı,Jei DJutsche narnens

KarI ı1arx und Friedrİ ch Engels cLas sogenaİ]nte "Kommu-

nistischc i,]aniİestl' veröf ı]entli ciıten. 1\1s Kart Iularx und

Friedı,ic}ı E]-I;els dic herrsclrendc soziale O rdnung

kritiSierten, haben sle .iic rıach ihrer }4e j.nung nangelhaften

urıd falschcn S.iten der cil]enen Ğesellschaft angegriffen,

Fi,iedriclr En;elıs kaıil aus eirıer sehr reichen Famİlİe; er

teilte nit 1(aİ,1 tlaü"x t-lie ij}eichen Ansichten, aber er

I^Jar gottlos und. revo]"uticnör. Dlese beiden Faktoren

führ:en i.1., bıiien zusanncn.

yor rlen rıilitdrisc}run sondergerichten wurden in vier

gıetrennterı Prczessen tnr 8' 1ıngeklagte die Todesstrafe

beanıragt.

].. Ilı Gcznis-]jrozej] wu],dc für 21 Angcklagte die Todesstrafe

beaııtra.gt - ].r 9. Okto}.ıer vrur,fen ]-8 ;\ngeklagte zum

Tode verurteilt.
2. Ifi Prcze; Cler B7 tlarinecfİizİere wurc'ie für 41 Angeklagte

cie Totlesstrafe beantra3i.

). Im Elroııi-Prozeıl l,rurde iür 1' Angeklagte die Todesstrafe

bearı'ı,ra.3';.

4. Iıı| ,\1lrtçkin-l)roze]l ,ııır,le für 7 |ün8eklaijte die Todes-

stral'e ]ıeantragt.

}Iach clerı ]risherigen Ver]-au-l dcr irozesse ist rnit über

5o TO.ieSurtcilen zu reC}ncn.
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Spre che r:

-T9-

Sprechers Nachtrag zu lTnternatlonale veır flechtuneenl
zur strate ischen Laqc

Die Tiirkei ist eln Land an der Süd.ost-Flanke der NATO.

Nachbarn sind: ctie UdSSR 1n Noı:den ı.ınd Nordosten, d,er

Iran im osten, ,ler Irak und Syrien iİn südosten, zypern
inı Süden, Grlechenland und Bü]lgarien im Westen.
krisenherde in unmlttelbarer Nachbarschaft sinci: der
Iran, der Iral<, Palitstina, Zypern und Griechenland.

NATO_Strategen sehen in der T|irkel noch lmrner etne 1n

den weichen l]auch der ScwJetunion geschobene Rlesen-
Startbahn für die 8eIııiscri arıerlkani sch-türkl sc}ıe inı
sogenaınten Double Key systern mİt taktischen Atoınwaffen
geİ,i.istete strlke Force unci eine ldeale P].attform für
Radar_ und Abhörstationen.

Das arıato]"ische Hochland,, von clem aus selbst Aufmörsche
1n der rnlttelrussischen Ebene gegen zentral-Europa frii
erkannb werden köruıen, gilt, ergiinzt durch die 6. Flotte,
als Gegenstück zu den lm Mittelmeer anwesenden sovJjet_
rıısslschen Kraften sowle als poli tJ.sch-mllitğrischer Kelt
zwischen der Sowjetunion unc] cleren Brückenkopf im arabischen
iviİttelosten. Griechenland kann cllese İ\rnktion nicht ersetzen.
(zitiert nach: NEUE zÜRcIlER ZEITUNG vom 4.12.L)fo)

Sprecher: Gastarbeiter

Rund 4!o.ooo von clen 2,24 t4illİonen zur Zeit tn der
Bundesrepublik Deutschland beschaftlgten auslZjndischen
Arbeitskraften slnd Türken. Dİe meisten Von thnen
trarısferieren einen nicht gerinĞen Te1l 1hres Verdlenstes

Spııe cher:
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in ihre lleiıııat - al]_ein J.!7 c. ıvaren es rLlnc] 9o.] i,iillicnen
D-Marir, dİc der Tiirkei auf diese ı.Veİse a^n Devisen zuflossen.
Sie korınte ııaııit ni.cht nur ihl"e Ausl anc]sverpj.li chtungen

in Höhe von '|c.c t,liilionen i)i.l declıerı, sondern obenclrein

auch ncci"ı lıİchtige fnporte İİnanzieren. Dic Auslancls-

übcrrıelsunl;en, sc die r'röf'essorin l.]errııin AbadcJi vcn der
Universitit ,',ııkara, sinC ı-ınabır.inübar für c.,as La.nd.

Die Kehrseite : Ohnehirı sch.)n arnö, .,.erö.Jete Gebiete r]er

Ga-s tarbei tc r,]_iindc r bluten ]./öllcnis aus, unc-l ınit jeCem

Tai1 wiichst di e I'urcht vor j,Jnenl Augenblick, a.rı dern -
vlef]_eiclıt auf'slund einer Rezessi.ın ln Europas Inclustrie-
staaten - cie lanli,sfeute unc'i mlt 1hnen die sozialerı
Konfllkte zurückfluten, ılie İİberwcisunllen abcr" ıusb]_elben.

1(e,,iıa1 Sülker, General sekre td,r der Gewerksehaft DrSK,

l;c çraıchtet rle irn auch tii -- Arbeit c]cr. Türkeıı im .^,uslaJicj

als 'iArbcit gc3eı clie Tür}te:'_', ".. lienn arbeitsl:se Tlİrken

iııs ,iusla:ıi:l Cehcn, daırn verlıin.leı,t das den scz]_a]_en

i)ruc}ıJ der nöii!,j ist, uı.l llic Trrc'lustrialisierunL]: zu

erzwingen. Das e]:st.; Zie} ırul es sein, Cafj diı: Arbeiter
in der Ti"irkr: i blciben, daııit Ctits eiır entvJickeltes, hı:ch-

iııdustrİ a]_isi ertc s La.n,.j ıulr,,-l. Doch clie Regierungcn denkcn

nur an einesı 'La.İt uns C].ie iırbeitslosen i|iirken loswerden'.
,Jlenn sie erst lıal dr.rul] en sirıc], isı die Rei;ierı.ın; an ihrenı
S Chi. clrsal nicht nıehr İnteressİer.t.
Fazlt;
i/ie f:ist alle Ab8ı"bel§ncer, ]_eiclet dj.c Türkei uııtcr einer
überalteten jjevölkerungsstruktur, cienn die reichen
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Sprech(jr:

O-TON:
(Erıircarı)

i,1

Indus,t riesrıaten sind nu]] an junğen Arbeitskraften

interessicrrı 9o l .ijr Gastarbeiter in der tsu,ntlesrepublik

sind jüılijel, a"r_s ]+5 Jahrc. ]aıüber hinaus stellt dle rnassen_

halte Erıi;ration. von Arireilskraften - und es sinLi nicht

nur ungelcrnre ]lrbeiier, die clas Land verlassen, sondern

auch quat,lir-j-ar|ue ]racharbeiter _ ein ernsthaites Problem

ciar, clas n]ittler\üei]-e in einigen Gegenden schon

zu ein.ern spürbarerı l,iange]_ an qualifizierten Facharbeltern

6eführt hat. Die Türkei kasslert zwar l,4illionen clurch die

Überweisungen der in der ]].un.le srepublik beschiiftigten

l\rbeiter, .ıic lronnte daıııit Schulden begleichen ı:nd ihre

Zahlun6sbitilnz entlasten, .1.och :'ıĞr Preis, den sie dafür

zeinlrt " ist iıi,,ch: gaıızo Lanclstrichc veröden zunehmend, die

Uirtsclıaft_].1che Entı,ıicklunJ St3gniert odcr ver]-iiuft

zun Tci]_ sch,ın jcizt rücklöufi3.

(zitiert nach: DnR S|I]JGEL, mr. 48,/71)

Eİnlrcan , Leitei, ces Türkischen Dienstes der Deutschen

!,relle, l(öln, 5leichzeltii; Deutschlandkorrespondent der

türklschen Nachrl cht enagentur:

I:.rl L2, l4iirı 'halbel-ı ı,iir natürlich keinen ](omnentar

ilenıac]ı':. i,,ıiı, habeıı die ldachrichten 5e6eben, und da"nn

ha-be i ch slıiiter, als neue Regierung gegı:ündet war, habe

ich einen ](onmentar Jernac]ıc, um zu sag€n, wer der neue

lviini s terlıriisi(lent ist, uncl c'la:rn über die neu:ır }linister

usw. , ı.be r ohne j es} i chen ](omnentar haben wi r clas geınacht .

Fratıe : Einlach elS j,lachrichten?
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Q.!

Eaircarr: Neln, als so ej-n Feature haben wir das genommen, als
einen Beitrag. W|r haben das in sİimtlİchen spraehenııngef iihr
gegeben. l4an karınte den neuen t{inis terprİisldenten nicht,
marı ı^ıollte wissen, wer das ist.

In den letzten Wochen ist einiges geschrieben worden und

bekarıntgeı,ıorden über gef o1teı.te Gef angene in der Ttirkei.
$rage:

Ernircan: über vıas?

Pr.p.5e ı Über Folterı:ngen, über gefolterte Gefangene - politis0he
Gefangene vordringlich, die gefoltert !ıorc]en sirüd.

Haben Sie etwas davon gehört?

Können Sie sich vorstellen, <ia6 Sie elnen Kommentar clazu

verfa8ten ocer einen Komrnentar verfassen ]_iel]en?

Emircan s Werın ich also wul]te, da8 in der rurkei die Menschen

gefoltert sind, hZibte ich ohrıe Zögern sofort einen scharfen

Konmenta? se]_ber gemacht, un(t Ctie Deutsche Welle hatie das

bestimmb gesendet. - fch Glaube das nlcht.

Sie glauben nicht, da8 gefoltert wird?

Frage i
B.

Das ist unnöglich. Da mu] rıan in dle Türkei fahren, un zu
sehen, vıie diese Gerlchte verhancleln, um zu sehen, ca0 v,ıİr

ununterbrochen die Armee beieidigen us!{. Die l4enscheı-ı, die
dort sich so frei benehmen, konnten einfach sage119 rnan hat
uns gef ıltert.

Es gibt eirıen anderen Vorvrurf, ı]er in der letzten Zeit in
der Presse stand. l4an }iestJ da0 also c,ie Lİnken irn 

^ugeİüli 
cir

Emlrc an:

ı
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Emlrcan:

Frage:
B"

Eııircan:

.Şrage:
lj"

Bj

- unij sellıst die Liberalen stark ııerfclgt ı{erden, gegen

C.ie jlechten daEe,3en nichts iıder zu vıenig L]etan wird.
liarı l^Ieia Von l,lcrden vor dern i''].irz Von ZWöff stuclenten,
gegen d ie ist nicht§ unternommen wor.]en. iı,]ie schZitzen
Sie dieses lı/ii:3 verhiil tni s ein?

:iJ-so, in deı: rürkei 1ch kann c]ie Zah]en nich.: geben, weil
1Ch kenne sie nicht, aber ich kann Sie Versichernj dai] in
der ltıl"kei nİndes-tens dreiünal so Viele RechtSraclikale in
Geid,ngnis sitzen als Links... - mindestens - heuteJ und
zweirıal so vie} ıTlindestens. Das karln ich çarantieren und
bewelsen.

ıı;İe isi .1enn ,.]as Echo aul IhrC Sendunijen ar..s der T,:irkei,
krie6en Sie rla Sehr Vie]_ LeserbrrefcJ Hörerbrle|e?
j{Oiıİıen da auch Vorschfage iür cİle Senciungen - ciaB die
,iellclcht 1rgend}ias anregbn, ode]. ıl.Ji e ist das in allgemeinen?

Nun, ınıeırig. Iıiir macherl 8enau cias, was zumeist clie tStimrne

Ameri}ras! öder BIJC nacht, a]_so prolqrarimalig irıachen iınd
genau dasSeibe, oder was zuricist Radio I\,'1o skau macht, so
r ache iCh die Kommentare, bilaterale Sachen ,usW.

Es gab Ja jetzt im Septerıber die
Haben Sie c]a etl^ıas zu geriacht, so
carüber infornılert?

Ve r.f as sungs 5nde rung .

einen kornrnentar oder

Nein, aber wlr ııerd.en wahrscheinfich sehr bald eınen
Komrnenta]. von Professor Hlrsch haben. Professor Hirseh
war jal er hat über. ciie türkische Verfassung gearbeİtet,
er war Rektor an der Bertiner Universitat, uno er Wird

ı

Erıircan:
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84-

uns eine Reihe von Kornrnentaren machen, we11 es 1st sehr
interessant; nach seİner Ansicht war dle türkische
Verfassung von 1p61 vie1 liberaler als dİe bundesrepub].1_

kanlsche, als dle frarızösische usw., das ist natürlictı,
das ı4rar scheinbar zu vie]_. Und jetzt slnd bel manchen,

nach seİner Meinung sind heute noch manche Paragraphen,

dle vle1 llberaler slnd.

Mlnisterpriisident Erim sagte - das habe ieh gelesen in
elner Zel- tung -, da13 dİe Verschwörııng, gegen die er kömpft,

selne Reglerung, vom west].ichen Auslarıd kZime, von schweden,

der Bundesrepublik und I talien.

Emlrcan: Bundesrepublik?

Frage 3

ı]

Frage :

B.

Emirc an:

Ja, das dle ausglnge von ej_ner Verschwön-ıng _ |Schwarze

Tulpel - Glauben sie, das İst haltlos, dleser Verdacht?

Neln, von der Bundesrepublik habe ich nlchts gehört,

rınd er hat cas nicht gesagt. Er lst eİn vorslchtiger Mann,

eln sehr sehr feiner Marul, er wlrd niemals sagen,

dle Brındesrepublik hat so etwas geduldet. Nein, er hat
gesagt, rnanche Kreise ln Schweden usw.

Sprecher: Aussichten - Demonstrati on Köln, ]o. oktober L97I

(Einblendung o-Ton / Demons trati onsger2{usche )

Das 1st eine Denonstratlon, angebllch iniziiert von den

Türken, und das hinten 1st jetzt die Gegenpartei, die geg6n

dle wleder mit steinen vorgehen, also İrgendwle ...

Passant:
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Ç|:

F'rage : trıiissen sie, rvarun die lrl-irken hler diese Dernonstration

Veransta]_te t haben?

Nein, das ı^ıe i:_] ich nioiıt.

Haben ıie nichts in der Zeiiunll ge]sen?

Pas san c :

prage 
s

Passant: Nein, nein.

Frage , Im Rrrndfunk und im Fernschen auch nicht?

. -sa,-n t : Neİn" nein.

Pas sarı t : Nee, habe ich nichts drüber gehört, interessiert ıııİch

auch nichtJ ,İssen Sle, ich bin der Anslcht, da8 jede

Regierung, sovfeit sie eben rıom Volke gewZihlt ist, -
man wei| ja nlcht, inwlefern ---

Frage 3 Eine l,ji li tardiktatur ist j a die Türkei

Die Diktatur ist imner schleeht, }ıie gesagt, rnan hat

keinen Überbli.ck, und da kann marı sich auch nlcht dafür

mit Ja oder [.İein entscheiden"

( Demonstrab ion sge r5u sche )

Passant 3
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